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„ U pps − e i n G en fel d ! Was jetzt? “
20 Sei ten vol l er Ti p p s
fü r 1 E u ro: Wo g i b t es
I n form ati on en zu d en
Fel d ern?  M i ttel d er Öf-
fen tl i ch kei tsarb ei t.  G e-
g en saaten , B esetzen ,
B efre i en .

M on san to au f D eu tsch
D i e E n zykl op äd i e d er Sei l -
sch aften i n d er Ag ro-G en -
tech n i k : B eh örd en , F i rm en ,
Lob byverb än d e, Forsch u n g
u n d Partei en . D azu Kap i tel
ü b er d i e Koexi sten z-Lü g e,
P rop ag an d a u n d R ep ressi -
on . 240 S. , G roß form at, 1 8 €

Organ i si erte
U n veran twortl i ch kei t
B rosch ü re zu m F i l z zwi sch en
B eh örd en , Kon zern en , For -
sch u n g u n d Lob byi sten . B 5,
vi e l e B i l d er, d u rch g eh en d
farb i g , 32 S. , 2 €

Akti on sm appe U m wel t
Ti p p s fü r d i e kon krete p ol i ti -
sch e Arb ei t vor Or t: Org an i -
sati on , R ech tl i ch es, Akti on s-
ti p p s, F i n an zen u sw. .

      A4-Ord n er. 1 5 €

N ach h al ti g , 
m odern , 
staatstreu ?
Staats- u n d M arktor i en ti eru n g 
aktu el l er Kon zep te von Ag en d a 21
b i s Tob i n Tax: . E i n e sch on u n g sl ose
Kr i ti k von N G Os b i s l i n ksrad i kal en
Posi ti on en . A5, 220 S. , 1 4 , - € 

R ei ch oder rech ts?
Kr i ti sch e B l i cke h i n ter 
d i e Ver fl ech tu n g en 
von N G Os u n d U m wel tp ro-
jekten m i t Par te i en , Kon zer -
n en , rech ten u n d E so-G ru p -
p en . 22 , 80 €

DVD „ M on san to
au f D eu tsch − Sei l sch aften
deu tsch er G en tech n i k“
D i e b ekan n te Ton -B i l d er -
Sch au al s B l i ck h i n ter d i e
Ku l i ssen . Ü b er 1 20m i n , 7 €.
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 Zu d iesem Bü ch l ein

Gen tech n ik i st e in e Tech n ol og ie, d ie au s dem I n teresse an P rofi t u n d Kon tro l l e
h erau s voran getrieben wird . Geforsch t wird an Kom b in ation s-
m ög l ich kei ten m i t p rofi tab l en Spri tzm ittel n oder am sog .
Term in ator-Gen , das verh in dert, dass Lan dwirt _in n en das
Saatgu t se l bst weiterverm eh ren kön n en . Sol ch e Tech n iken
d ien en n ich t den Men sch en , son dern Kon zern in teressen . E s g ibt
kein en Gru n d, d ie „ B iosich erh ei t“ so l ch er Gen m an ipu l a tion en
zu erforsch en , wei l d ie gan ze Tech n ol og ie bei so l ch em Vorzei-
ch en dem Leben u n d den Men sch en n ich t h i l ft. D och ob-
woh l das so i st, wi rd sie m i t den Mittel n des au tori tä ren
Staats du rch gesetzt: Sofortvol l zu g u n d Po l izeibewa-
ch u n g . Wo aber das Leben u n d d ie Sel bstbestim m u n g der Men sch en u n ter d ie I n teressen
von P rofi t u n d Mach t gestel l t werden , da i st es wich tig , au fzu steh en u n d „ N ein“ zu sa -
gen ! U n d n ich t n u r das: Au ch das „ N ein ! „ zu e in er P raxis des Leben s zu m ach en − ein em
Leben jen sei ts von An passu n g , D u cken u n d Gl eich gü l tigkei t. Mein en Kopf u n d m ein e
H än de h abt I h r n och n ich t u n ter Kon trol l e − I h r kön n t sie n u r e in sperren !

H at m an d ie Kon trol l e ü ber Öl , beh errsch t m an e in Lan d; kon trol l iert m an d ie N ah ru n gs-
m itte l , beh errsch t m an das Vol k.

F ü r ei n e erwei terte Kri ti k der Gen tech n i k!

Gen tech n ik war l an ge i n a l l er Mu n de, d ie An gst vor dem m an ipu l ierten Leben be-
h errsch te Med ien , pol i ti sch e D ebatten u n d d ie spen den orien tierten F l yer bzw. Kam pag-
n en von N GOs, Grü n en u n d an deren Akteu r _in n en . 

D och woru m g in g u n d geh t es dabei? D iese F rage so l l den An fan g b i l den . . .
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í  D ie rote Gen tech n ik m ein t a l l e Anwen -
du n gen in der Medizin . Trotz etl ich er
Misserfol ge u n d den g ru n dsätzl ich n e-
gativen , wei l n u r au f P rofi tzwecke ori -
en tierten Wirku n gen von Paten ten i st
d ie Kri tik weitgeh en d verstu m m t. D as
war in den 90er Jah ren n och an ders.
D avor, z. B. i n den Käm pfen der
Gru ppe „ Rote Zora“, waren Reprodu k-
tion sm ed izin u n d d ie Paten tieru n g von
m en sch l ich em Leben n och der wich -
tigste B l ickwin kel .

í  Al s weiße Gen tech n ik werden in zwi-
sch en zwei Bereich e bezeich n et.
Sch on im m er n an n te sich d ie D N A-Kri -
m in a l i stik so, a l so wen n der Staat sein
Gewa l tm on opol e in setzt u n d Men -
sch en bestrafen , ü berwach en oder zu
H an d l u n gen veran l assen wi l l , d ie er fü r
wich tig h ä l t. E in an derer Bereich wu rde
zu n äch st a l s g rau e Gen tech n ik be-
zeich n et, was aber werbetaktisch n ich t
beson ders gesch ickt war. E s sin d d ie i n -
du strie l l en Verfah ren , a l so der E in sa tz
in Fertigu n gsprozessen , i n Wasch m it-
te l n u sw. E r h eißt h eu te au ch weiße
Gen tech n ik. K l i n g t besser u n d h a rm l o-
ser.

í  U m stri tten i st n u r n och d ie g rü n e Gen -
tech n ik, d . h . d ie Anwen du n gen in u n d
fü r d ie Lan dwirtsch aft. H ier geh t es u m
den An bau gen tech n isch verän derter
P fl an zen a l s N ah ru n gsm ittel fü r den
Men sch en , a l s F u tterm itte l fü r Tiere
oder zwecks Befeu eru n g von E n erg ie-
an l agen . D a der Fa rbton g rü n vie l fach
posi tiv u n d gerade a l s Sym bol fü r U m -
wel tsch u tz au fgel aden i st, bezeich n en
Kri tiker _in n en d ie Man ipu l a tion von
N u tzpfl an zen u n d -tieren fü r Agrarbe-
triebe eh er a l s Agrogen tech n ik.

í  Zwisch en d iesen Fa rben sin d Misch u n -
gen m ög l ich . So kön n en l an dwirt-
sch aftl ich e Betriebe P fl an zen an bau en ,
d ie a l s Reaktoren fü r Medikam en te d ie-
n en , d . h . h ier wü rden rote u n d g rü n e
Gen tech n ik verm isch t. D er E in sa tz gen -
tech n isch verän derter Lebewesen u n d
ih rer Stoffe i n der Leben sm ittel verarbei -
tu n g ste l l t e in en Ü bergan g zwisch en
weißer u n d g rü n er Gen tech n ik dar

í  U n ben an n t b l e iben m eist Son derfor-
m en , d ie  im Geh eim en ab l au fen . D azu
geh ören d ie m i l i tä ri sch e Forsch u n g an
b io l og isch en Waffen oder Mittel n zu r
Vern ich tu n g von Vegetation .

Ag rog en tech n i k − ei n e kl ei n e E i n fü h ru n g
D ie Au sein an dersetzu n gen n ach der Jah rtau sen dwen de dreh ten sich fast n u r n och u m d ie
Anwen du n g der Gen tech n ik i n der Lan dwirtsch aft. D iese Besch rän ku n g i st n eu. Tatsäch -
l ich wird Gen tech n ik i n vie l en weiteren Bereich en an gewen det. D u rch gesetzt h a t sich
ein e Ben en n u n g n ach Fa rben , d ie zu erst von der I n du strie kreiert:
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I m Fo l gen den so l l , wei l a ktu el l u m stri tten ,
vor a l l em d ie g rü n e Gen tech n ik im Mittel -
pu n kt steh en . Man ch ein e _n wird vie l l e ich t
sch on ü berrasch en , dass fast a l l e gen tech -
n isch an gebau ten P fl an zen n u r der Ver-
n ich tu n g in Tierstä l l en oder B iogasan l agen
d ien en . D as dem askiert berei ts d ie sei t
ü ber zwei Jah rzeh n ten m i t Mi l l ion en fin an -
zierte P ropagan da l ü ge, dass m eh r u n d von
den I n h a l tsstoffen h er verbessere Leben s-
m itte l n das Zie l seien . D as im m er wieder
vorgetragen e Argu m en t, Gen tech n ik so l l e
gegen den H u n ger h e l fen , i st sch on von
dah er absu rd . D en n e in e Tech n ik, d ie dem

Trog u n d Tan k sta tt dem Tel l er d ien t, kan n
per se d ie E rn äh ru n gsl age n ich t verbes-
sern . Wel ch en Sin n d ie Agrogen tech n ik
ü berh au pt h aben so l l , kön n en d ie Befü r-
worter _in n en au ch n ich t sch l ü ssig erkl ä ren .
Regel m äß ig l an den sie n ach e in em Stottern
au f kri ti sch e F ragen beim H u n gerargu m en t.
D as i st i h re l etzte Rü ckzu gseben e. E in Ar-
gu m en t oh n e Su bstan z.
í  E xtra -Seite zu verm ein tl ich en Vortei l en

der Agrogen tech n ik ( u.a . d ie Sach e m i t
dem H u n ger) u n d was davon zu h a l ten
ist u n ter www. projektwerkstatt.
de/gen /vortei l e. h tm

Wie u n d was wird m an ipu l iert? 
D iese F rage i st fü r d ie Absch ätzu n g von R i -
siken u n d N ebenwirku n gen wich tig . D ah er
sol l en d ie versch ieden en Zie l e u n d Anwen -
du n gsgeb iete h ier ku rz au fgel i stet werden .
N eben ih n en existieren n och k l e in e Son -
derbereich e, i n den en sich Spezia l i st _in n en
an der Man ipu l a tion von E rbgu t versu ch en .

An g ebl i ch es Zi el : Verbesseru n g
der E i g en sch a ften ei n er P fl a n ze
Gem ein t sin d h ier seh r u n tersch ied l ich e
Verän deru n gen , im Großen u n d Gan zen
aber d ie, d ie au ch i n der konven tion el l en
Zü ch tu n g ben an n t wü rden : H öh erer E rtrag ,

Verän deru n g der Zu sam m en setzu n g von
N äh rstoffe ( z. B. u m P rotein e, Vi tam in e oder
sel ten e Min era l ien zu h öh eren Kon zen tra -
tion en zu b rin gen ) , e in fach ere H an dh a-
bu n g oder l än gere H a l tbarkei t. D och p rak-
ti sch g ibt es kau m Forsch u n gen d ieser Art.
Stattdessen wird im m er das g l e ich e Bei -
sp ie l i n s Gespräch gebrach t: D er „ gol den
rice“. H ier h aben Forsch er _in n en den P rovi -
tam in -A-Geh a l t im I n n eren des Reiskorn s er-
h öh t, so dass Au gen l eiden du rch Vi tam in -
A-Man gel au ch beim E ssen von gesch ä l -
tem Reis verm ieden werden kön n en . Jen -
sei ts e in er Reih e von Skan da l en bei der E n t-
wickl u n g der P fl an ze ( z. B. h eim l ich e Tests
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an Kin dern ) zeig t se l bst d ieser Leu ch ttu rm
der Gen tech n ikpropagan da , i n wel ch e
Rich tu n g es geh t: Weiter m i t der i n du strie l -
l en Lan dwirtsch aft. D en n der „ gol den rice“
ist n u r fü r d ie Men sch en i n teressan t, d ie i n -
du strie l l vera rbeiteten Reis essen ( m ü ssen )
− u n d vor a l l em au ch n u r den . Wo du rch
Su bsisten zwirtsch aft oder l oka l en Tau sch
das Leben sm ittel an gebot reich h a l tiger u n d
der Reis n ich t gesch ä l t i st, tri tt das P rob l em
gar n ich t au f. „ Gol den R ice“ i st a l so ein e
agrarin du strie l l e Lösu n g fü r e in P rob l em ,
dass es oh n e d ie ag ra rin du strie l l en Au s-
wü ch se gar n ich t gäbe . . .

An g ebl i ch es Zi el : 
E rh öh u n g der Wi dersta n dskra ft
g eg en Kra n kh ei ten /Sch ä dl i n g e
I m Mitte l pu n kt steh t d ie Gen sequ en z au s
dem Baci l l u s th u rin g ien sis, d ie den dam it
versch n i tten en P fl an zen i h ren Bein am en
„ BT“ g ibt. D ie P fl an zen p rodu zieren e in
Gift u n d kön n en so e in ige wen ige Sch ad in -
sekten abweh ren . Al l erd in gs: D ie l ießen
sich au ch m i t passen der Boden bearbei -
tu n g dezim ieren . Au ßerdem g ibt es d ie ers-
ten H inweise au f Resisten zen . F ü r Men sch
u n d Tier sin d gv-P fl an zen , d ie b is zu i h rem
Zel l tod Gifte p rodu zieren , e in e Gefah r.
D en n sch on das Spri tzen so l ch er oder äh n -
l ich er Gifte i st stets beden kl ich fü r N atu r
u n d Gesu n dh ei t. D afü r sin d aber im m erh in
Min destzeitabstän de zu m Verzeh r vorge-

sch rieben . Bei P fl an zen , d ie das Gift im I n -
n eren p rodu zieren , wi rd das Gift b is zu m
l etzten Mom en t, a l so b is d ie Magen säu ren
d ie Zel l bestan dtei l e zerl egen , au sgesch ü t-
tet.

Ta tsä ch l i ch h ä u fi g es Zi el : 
Resi sten zen g eg en H erbi zi de
Rou n d-u p-Ready u n d L ibertyL in k h eißen d ie
beiden wel tfü h ren den Kom b in ation en von
Tota l h erb izid u n d daran per Gen tech n ik
an gepasster P fl an ze. Beide Spri tzm ittel ,
Rou n du p m i t dem Wirkstoff Gl yph osat u n d
L iberty ( frü h er: Basta ) m i t dem fast g l eich -
kl i n gen den Gl u fosin at, sowie etl ich e wei-
tere Mitte l m i t an deren Marken n am en ,
aber g l eich en Wirkstoffen , werden au ch
oh n e Gen tech n ik vie l erorts au sgebrach t −
von Lan dwirt _in n en , K l e in gärtn er _in n en ,
Straßen bau - u n d an deren Äm tern , an
Bah n strecken , au f Geh steigen u n d Gara-
gen au ffah rten . D ie Gen tech n ik fü h rte da-
zu, dass der E in satz au ch n ach der Au ssaat
m ög l ich b l ieb, oh n e d ie an gebau te P fl an ze
zu gefäh rden . D as h at d ie E in satzm en gen
erh eb l ich vergrößert u n d sch u f optim a l e
Bed in gu n gen fü r d ie E n tsteh u n g von Resis-
ten zen . D en n wen n du rch geh en d das g l ei -
ch e Mittel e in gesetzt wird , geh t es dam it
am sch n el l sten . F ü r d ie F i rm a i st das dop-
pel t gu t: E rsten s wach sen de Absatzm en -
gen , wei l im m er m eh r gespri tzt werden
m u ss. Zweiten s dan n der Wech sel zu an -
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deren P räparaten − m i t etwas Gl ü ck u n ge-
fäh r zei tg l eich m i t dem Au sl au fen des Pa -
ten tes.

Wei teres h ä u fi g es Zi el : 
Ma ch t u n d Kon trol l e
I n bu n ten B rosch ü ren u n d b l u m igen Reden
kau m erwäh n t werden d ie forsch erisch en
An stren gu n gen zu r Besch rän ku n gen der
N u tzbarkei t von P fl an zen . E in m a l geh t es
u m d ie F rage der Pa ten tieru n g n eu er Sorten
u n d L in ien . N ach gel ten dem Paten trech t i st
äu ßerst u m stri tten , ob das fü r konven tio-
n el l e P fl an zen u n d Tiere ü berh au pt geh t.
Sch l ieß l ich kön n en n u r E rfin du n gen u n d
kein e E n tdecku n gen gesch ü tzt werden .
Zwar g ibt es Tricks, u m das zu u m geh en
( z. B. d ie E rfin du n g von Meth oden fü r E n t-
decku n gen ) , aber sich erer i st d ie Sach e bei
gen tech n isch m an ipu l ierten Lebewesen .
Al so d ien t d ie Verän deru n g per se a l s Vo-
rau ssetzu n g fü r m eh r P rofi t − da m u ss sie
gar kein en zu sätzl ich en Sin n ergeben .
N och sich erer wäre a l l erd in gs ein e gen -
tech n isch e Ü berarbei tu n g von Lebewesen ,
d ie d iese g l e ich gan z u n fru ch tbar m ach en .
D an n kön n te kein _e Lan dwirt _in m eh r e i -
n en Tei l der E rn te beh a l ten u n d n eu au ssä-
en . So l ch e Tech n ol og ien erh ie l ten sch n el l
böse N am en , z. B. Term in atortech n ol og ie.
D am it es n ich t m eh r so sch reckl ich k l i n g t,
l au fen sie h eu te u n ter n eu en Begri ffen ( z. B.
Con fin em en t) u n d h aben sich e in g rü n es

Män tel ch en u m geh än gt. D ass sich P fl an -
zen se l bst u m brin gen , wü rde ja d ie Au s-
kreu zu n g verrin gern . K l i n g t sch ön . D ass
dam it der H u n ger m assiv au sgedeh n t wer-
den wü rde, wei l sich Lan dwirt _in n en den
stän d igen Kau f von Saatgu t n ich t l e i sten
kön n ten , b l e ibt u n gen an n t.

E h em a l i g e H offn u n g strä g er:
P fl a n zen a l s Rea ktoren
F ü r Medikam en te ( I m pfstoffe, Wirkm itte l
u sw. ) oder a l s P rodu ktion sstätte fü r I n du st-
riestoffe so l l ten P fl an zen d ien en . D iese Be-
reich e ga l ten a l s zu ku n ftsträch tigste An -
wen du n gsfel der der Agrogen tech n ik. D en n
Leben sm ittel s in d b i l l ig , Medikam en te u n d
Spezia l stoffe fü r P rodu ktion sprozesse ver-
sprech en m eh r Gewin n e. E rfo l ge sin d b is-
l an g aber kau m zu verzeich n en . Bei der
Medikam en ten h erste l l u n g ergaben sich
tech n isch e P rob l em e m i t der D osieru n g −
der Trau m des I m pfen s per Ban an e oder
Apfel war desh a l b sch n el l au sgeträu m t. I n
an deren Bereich en h aben F i rm en i h r E n ga-
gem en t weitgeh en d gestoppt.
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D ie L i ste der Anwen du n gen kl i n g t l an g u n d
viel fä l tig . D ie Wirkl ich kei t sieh t an ders au s
− n äm l ich ziem l ich trostl os. Zwei gv-Kon -
stru kte dom in ieren den wel tweiten An bau :
D ie Tol eran z gegen Tota l h erb izide u n d d ie
E rh öh u n g der Widerstan dskraft gegen e in -
zel n e F ressfein de von N u tzpfl an zen . I n a l -
l en Fä l l en geh t es u m F u tterm itte l ( Ma is, So-
ja ) , E n erg ie- u n d I n du striepfl an zen ( Raps)
oder Bau mwol l e. Zu dem schwäch el n beide
System e. Beim ersten Typ dom in ierte b is-
l an g , dass P fl an zen kü n stl ich gegen den
Wirkstoff Gl yph osat im m u n gem ach t wu r-
den . D och ersten s i st Gl yph osat ein Gift
m i t Wirku n gen au f U mwel t u n d m en sch l i -
ch e Gesu n dh ei t. D ass n u n m eh r u n d l än ger
gespri tzt werden kon n te, h a t zu Fo l geer-
sch ein u n gen gefü h rt, d ie sei t e in igen Jah -
ren kon trovers d isku tiert werden . I m m er
m eh r sp rich t dafü r, dass d ie Sch äd l ich kei t
von Gl yph osat u n tersch ätzt oder vertu sch t
wu rde, so l an ge m i t d iesem Mittel n och or-
den tl ich Gewin n zu m ach en war. Jetzt, wo
der Paten tsch u tz gefa l l en i st, g rei fen sogar
Beh örden d ie Kri tik au f. Sie werden dam it
aber n u r an deren Tota l h erb iziden u n d de-
ren Kom b in ation m i t gv-P fl an zen den Weg
ebn en , z. B. der L L-Kom b in ation au s dem
H au se Bayer CropScien ce. D as a l l es
fördert Resisten zen . I n der Fo l ge n eh m en
d ie ein gesetzten Giftm en gen zu sta tt ab.
D as war au ch von An fan g an das Zie l .
U we Sch rader, Ch efl obbyist u.a . bei I n n o-
P l an ta , sch rieb 1 999: 

(F&E= Forsch u n g u n d En twickl u n g) 

D as h at gekl appt. D ie Grafiken zei -
gen , dass deu tl ich m eh r
Gl yph osat i n den U SA
ein gesetzt wu rden sei t
E in fü h ru n g der Gen -
tech n ik ( rech ts au s dem
Sp iegel N r. 25 am
20. 6. 201 1 , da ru n ter
au s ein em Vor-
trag au f Basis
des Reports „1 3
Jah re“ ( S. 5) von
Ch arl es Ben -
b roock.
I n der Forsch u n g
ist d ie Lage n och
etwas an ders. D en n an den Agrarin sti tu ten
dom in iert d ie „ Forsch u n g i n der Gen tech -
n ik, wei l es dafü r Gel d g ibt“, wie d ie Rosto-
cker Agrob iotech n ol og ie-P rofessorin I n ge
Broer 2006 in der WD R-Sen du n g „ I m m er
Ärger m i t L i n da“ freim ü tig e in räu m te. D as
bestätig te sich i n etl ich en weiteren Au ssa-
gen der Forsch u n g u n d g i l t n ich t n u r fü r d ie
Gen tech n ik: Wissen sch aft i st h eu te ein
Gesch äft. D er aggressive Kap i ta l i sm u s h at
− wie zu erwarten war − au ch d iesen Be-
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reich erobert. Stu d ien en tsteh en , wen n sie
von Gel dgebern i n Au ftrag gegeben wer-
den . U n ter dem D ru ck, ren tabel sein zu
m ü ssen , sin d sie im m er au ch ein e E m pfeh -
l u n g fü r den n äch sten Au ftrag − u n d des-
h a l b an dem orien tiert, was d ie Gel dgeber
h ören wol l en . D as i st kein e Verschwöru n g
u n d kein e böse Absich t, son dern sch l ich t
das System . I n sofern h aben Wissen sch aft
u n d Forsch u n g im m er se l ten er e igen e Zie l -
setzu n gen , son dern sin d Opportu n ist _in -
n en des Gel des.

í  E xtra -Seite zu Forsch u n g , den I n sti tu ten
u n d der Gel dabh än g igkei t von Wis-
sen sch aft u n ter www. projektwerkstatt.
de/gen /gen forsch u n g _u n i . h tm

Gi l t Äh n l ich es au ch bei Tieren? Geforsch t
wird berei ts an versch ieden en Arten u n d
m it versch ieden en Zie l en . Au ch h ier geh t es
vor a l l em u m Gel d − u n d so rü ckt d ie Pa -
ten tierbarkei t i n den Mittel pu n kt des I n ter-
esses ( sieh e h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/m an ipu l a tion -an -tieren /
m an ipu l a tion _an _tieren -502. h tm l ) .

H oh e Ab l eh n u n g , sch l ech ter Sta rt, vie l Mach t u n d Gel d
Gl au bt m en sch den U m fragen , so
sin d 70, zei tweise sogar 80 P ro-
zen t der Men sch en i n D eu tsch -
l an d skeptisch b is ab l eh n en d ge-
gen ü ber der Gen tech n ik im Agrar-
u n d Leben sm itte l bereich . E in en we-
sen tl ich en An tei l an d ieser b rei ten Mo-
b i l i sieru n g von Öffen tl ich kei t h a tten sowoh l
d ie m i l i tan ten Widerstan dsgru ppen gegen
d ie Gen tech n ik im Al l gem ein en u n d gegen
b iom edizin isch e Kon trol l e im Beson deren
( z. B. Rote Zora ) a l s au ch d ie oft m i t h err-
sch aftskri ti sch en Posi tion en verbu n den en
Fel dbesetzu n gen der 90er Jah re. Au ßer-
dem g l ü ckte der Sta rt n ich t beson ders gu t,
den n den An fan g m ach te e in e erstau n l ich e
Pan n e.

1 990 wu rde erstm a l s i n D eu tsch l an d
ein e gen tech n isch verän derte
P fl an ze freigesetzt: Petu n ien . D och
der vom Max-P l an ck-I n sti tu t i n Köl n
a l s öffen tl ich kei tswirksam e I n szen ie-

ru n g an gekü n d ig te Versu ch g in g
grü n d l ich sch ief − sch affte dam it aber im -
m erh in den Spru n g i n s Fern seh en u n d au f
d ie Ch ron iksei ten des Lan des N ordrh ein -
Westfa l en : „ D er erste deu tsch e F rei l an d-
versu ch m i t gen tech n isch verän derten
P fl an zen sta rtet am 1 5. Ma i 1 990 in Köl n -
Vogel san g . Ü berrasch en des gesch ieh t!
30. 000 weißen Petu n ien h aben Wissen -
sch aftl er des Max-P l an ck-I n sti tu ts e in Ma is-
Gen im p l an tiert. Zie l : E in e Verän deru n g
der B l ü ten farbe. Tatsäch l ich en tsteh en b is-
l an g u n bekan n te l ach srote B l ü ten .
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U n erwartet a l l erd in gs: D ie Son n en strah -
l u n g im F rei l an dversu ch bewirkt e in e Rü ck-
b i l du n g zu weißen oder rot-weißen B l ü ten .
Zu dem zeigen sich d ie P fl an zen m i t sta rken
roten Fa rbstoffen resisten ter gegen Kran k-
h ei ten a l s b l assere.“ D an n wie im m er:
Men sch weiß wen ig , aber d ie Beru h i -
gu n gsp l a tte kom m t sofort: „ I n tern ation a l
su ch en Forsch er sofort e in e E rkl ä ru n g , sin d
sich aber im m erh in sich er, dass d ie verän -
derten Petu n ien sich n ich t u n kon tro l l iert ver-
m eh ren : Sam en u n d Keim l in ge des Sü d-
am erika-I m portes sin d frostem pfin d l ich ,
kreu zen sich n ich t m i t verwan dten P fl an zen
in E u ropa − i n der Regel .“ D as U mwel tin sti -
tu t Mü n ch en sch l u ssfol gert: „ N eben ein em
ü berrasch en d bu n ten B l ü ten m eer zeig ten
d ie F rei l an dversu ch e ein es e in deu tig : Si -
ch ere − im Sin n e von wissen sch aftl ich zu -
verl ässige − P rogn osen ü ber das Verh a l ten
von tran sgen en Organ ism en im F rei l an d
sin d n ich t m ög l ich .“
í  Petu n ien i n Köl n u n d i h re Gesch ich te:

www. u mwel tin sti tu t.org/gen tech n ik/
freisetzu n gsversu ch e/freisetzu n g-
ein fu h ru n g-u n d-u bersich t-1 78 . h tm l

í  n an o-Berich t am 1 4. 5. 201 3 :
www. 3sat.de/page/?sou rce= /
n an o/n atwiss/1 4451 7/in dex. h tm l

D ie Gen tech n iker _in n en so l l te das aber
n ich t stoppen . I m Gegen tei l : I n etl ich en
Bu n desl än dern wu rden sch n el l vie l e Ver-
su ch sfel der an gel egt. N och m a l das U m -
wel tin sti tu t: „ U n beein dru ckt von d iesem zu r
Vorsich t m ah n en den Versu ch , began n i n
D eu tsch l an d ein wah rer F reisetzu n gsboom
m it Zu ckerrü ben , Ka rtoffel n , Ma is, Raps, ja
sogar Bakterien u n d Wein reben . U m dem
Wirtsch aftsstan dort D eu tsch l an d u n d der
zu r Zu ku n ftstech n ol og ie erkl ä rten Gen tech -
n ik Vorsch u b zu l e i sten , wu rden 1 993 d ie
gesetzl ich vorgesch rieben en öffen tl ich en
E rörteru n gen bei F reisetzu n gsvorh aben ab-
gesch afft. D ie Bü rgerbetei l igu n g wu rde au f
d ie Mög l ich kei t der sch ri ftl ich en E inwen -
du n gen redu ziert. Mittl erwei l e wird d ie
Meh rzah l der F reisetzu n gsversu ch e sogar
n ach dem verein fach ten Verfah ren zu gel as-
sen , d . h . d ie Versu ch e m ü ssen der zu stän -
d igen Beh örde n u r n och gem el det werden
u n d sin d gen eh m igt, sofern i n n erh a l b von
1 4 Tagen kein E inwan d der Beh örde er-
fo l g t.“
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Fel dbesetzu n g en der 90er Ja h re
D er Widerstan d aber setzte au ch sch n el l
e in . Sch on e in er der ersten Kon zernversu -
ch e, e in Rü ben fel d der KWS Saat AG in
Weetze, wu rde besetzt. E s fo l g ten Jah re
vol l er Au sein an dersetzu n gen au f den Fe l -
dern , an den Fe l dern , i n der Öffen tl ich kei t.
Besetzu n gen vor der Au ssaat u n d soge-
n an n te Fe l dbefreiu n gen dan ach geh örten
vie l erorts zu m bu n ten Reigen u n tersch ied l i -
ch er Aktion sform en − geprägt von l oka l en
u n d u n abh än g igen Gru ppen , vern etzt
du rch das Gen eth isch e N etzwerk u n d ei -
n ige Basisaktivist _in n en , wel ch e dam a l s
d ie wich tige Rol l e der I n form ation sbesch af-
fu n g u n d -weitergabe ü bern ah m en . Ob
Stan dortreg ister oder n ich t − d ie Gen tech -
n ikgegn er _in n en waren m eist gu t i n for-
m iert, wo wel ch e Fe l der gep l an t waren .
D ie von Beg in n an gen tech n ikkri ti sch e öf-
fen tl ich e Mein u n g h atten i n den zah l rei -

ch en Fe l dbesetzu n gen Mitte der 90er
Jah re u n d den Fe l dbefreiu n gen ein en wich -
tigen Gru n d . Vie l erorts stan den Bü rgerin i -
tia tiven m i l i tan ten Aktivi tä ten posi tiv gegen -
ü ber. Sie betei l ig ten sich an P rotestspazier-
gän gen , I n fostän den u n d Besetzu n gen .
Ob sie au ch fü r d ie e in e oder an dere Fe l d -
befreiu n g se l bst aktiv wu rden oder n ie er-
wisch ten U n bekan n ten U n tersch l u pf ge-
wäh rten , i st b i s h eu te u n bekan n t. D istan -
zieru n gen aber waren eh er se l ten − das
än derte sich erst i n der zweiten P h ase der
Au sein an dersetzu n g ab 2005, a l s d ie von
H au ptam tl ich en dom in ierten Grü n en u n d
U mwel t-N GOs den kreativen P rotest vor
Ort im m er wieder d iskred i tierten , u m staat-
l ich e Förderu n gen u n d reich e Spen der _in -
n en zu u m garn en .
í  Meh r zu r Gesch ich te der Agrogen tech -

n ik u n d des Widerstan des u n ter www.
projektwerkstatt.de/gen /gesch ich te. h tm

P rofi t & Mach tstreben sin d ü bera l l
D och trotzdem gab es − von k l e in en Pau -
sen abgeseh en − stän d ig n eu e Fe l der u n d
Förderm itte l . . . waru m??? E s g ibt m eh rere
Grü n de − so wie im gesel l sch aftspol i ti -
sch en Rau m fast im m er kom p l exe U rsa-
ch en zu sam m en h än ge wirken ( Kri tik an Ver-
ein fach u n gen : www. kopfen l astu n g .de.vu ) .
D ie wich tigsten so l l en ben an n t werden .

I n du stri a l i si eru n g 
der La n dwi rtsch a ft
Bau ern h öfe zu verl än gerten Werkbän ken
der I n du strie zu m ach en , i st kein e E rfin du n g
der Gen tech n ik. Sei t vie l en Jah rzeh n ten
l äu ft d ieses P rogram m der Steigeru n g von
P rofi t u n d Mach t. F l u rberein igu n gen , I n fra -
stru ktu r- u n d Förderprogram m e, Lobby-
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i st _in n en , n a tion a l e u n d E U -Pol i tiken d ien -
tem d iesem An sin n en . D ie Agrogen tech n ik
m it i h ren Mög l ich kei ten , Mon oku l tu ren zu
fördern , Saatgu t zu kon trol l ieren u n d Ab-
h än g igkei ten zu erzeu gen , i st e in e zu sätzl i -
ch e Waffe − n ich t m eh r, aber au ch n ich t
wen iger.

Sta a tl i ch e Ma ch t: Gel d u n d
Person a l fü r d i e g ewol l te Sa ch e
D ass p rofi torien tierte F i rm en I n teressen an
der n eu en , gewin nversprech en den Tech n ik
h aben , war zu erwarten . D och d ie Kri tik an
Mon san to & Co. l en kt davon ab, dass es
zu m in dest i n D eu tsch l an d vor a l l em der
Staat war, der a l s An treiber aktiv wu rde.
H au ptsäch l ich gesch ah das ü ber Gel d .
D ie Steu ergel der zu r Forsch u n gsförderu n g
fü r b iotech n ol og isch e Verfah ren ü berstie-
gen an dere Bereich e, z. B. fü r ökol og isch e
An bau form en , stän d ig u m ein Vie l fach es.
Zu dem fü h rten Bu n des- u n d Lan desein rich -
tu n gen eigen e Forsch u n gen p ro Agrogen -
tech n ik du rch . Jah rel an g stockten sie i h r
Person a l i n den Gen tech n ikabtei l u n gen
au f, wäh ren d an dere Bereich e zu rü ckge-
fah ren wu rden . Sch l ieß l ich bezogen Be-
h örden , Po l izei u n d Gerich te ein sei tig Stel -
l u n g . D ie Gen eh m igu n gsbeh örde ( BVL)
p ries sich se l bst fü r e in e 1 00%ige Gen eh -
m igu n gsqu ote. I n der Regel wu rde sogar
Sofortvol l zu g verh än gt, d . h . Widersprü ch e
h atten kein e p raktisch e Wirku n g m eh r au f
d ie An l age der Fe l der. Fast a l l e weiteren

betei l ig ten Äm ter win kten d ie An träge
eben fa l l s du rch . Kam es zu P rotesten , so
sch ü tzten Pol izei u n d Gerich te d ie P fl an -
zen , n ich t d ie Men sch en .

P ropa g a n da & p l a tte Myth en
Au s i n tern en Sch ri ften der Kon zern e u n d
Lobbyverbän de i st zu erken n en , dass d iese
d ie N u tzl osigkei t u n d U n kon tro l l ierbarkei t
der Agrogen tech n ik se l bst gen au ken n en .
U m zwecks P rofi tem ach en s trotzdem voran
zu kom m en , spon n en d ie P ropagan daab-
tei l u n gen Märch en u n d Myth en . D ie d rei
h äu figsten waren H u n ger, N ach h a l tigkei t
u n d B io-Sich erh ei t. D as H u n gerargu m en t
ist dabei beson ders d reist, wei l es g l e ich
ein e doppel te Lü ge darstel l t. D en n ersten s
kan n d ie Agro-Gen tech n ik n ich t gegen den
H u n ger h el fen . U n d zweiten s so l l s ie es
n ich t. Sie kön n te n u r h e l fen , wen n H u n ger
ein e Fo l ge zu gerin ger E rn tem en gen wäre.
D as i st aber gar n ich t der Fa l l . E s g ibt Jah r
fü r Jah r deu tl ich m eh r zu essen , a l s fü r a l l e
reich en wü rde. Wü rde n ich t e in g roßer Tei l
an Tiere verfü ttert, wären sogar n och vier
Mi l l ia rden Men sch en m eh r versorgt. D u m -
m erweise i st d ie Wel t jedoch h errsch afts-
förm ig u n d au f P rofi tin teresse au sgerich tet
organ isiert. D ah er werden Men sch en vom
Lan d vertrieben u n d P fl an zen fü r an dere
Reg ion en oder Zwecke a l s der m en sch l i -
ch en E rn äh ru n g an gebau t. Au ßerdem ver-
n ich ten Kriege u n d U mwel tzerstöru n g vie l e
E rn ten . Pa tria rch a l e Stru ktu ren h em m en d ie
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Sel bstorgan isieru n g . E in riesiges Wel th an -
del sreg im e n im m t Mi l l ia rden von Men -
sch en d ie Mög l ich kei t, i n i h rer U mwel t
sel bstän d ig zu l eben . Wü rden a l l e Men -
sch en wieder Lan d erh a l ten , das sie se l bst
fü r sich u n d i h re N ach bar _in n en bzw. l o-
ka l e Märkte bewirtsch aften kön n ten , wäre
der H u n ger von e in em Jah r au f das an dere
weg . H u n ger i st sozia l gesch affen du rch
U mvertei l u n g . E r absich tl ich u n d au s P rofi t-
in teressen organ isiert, d . h . stra frech tl ich
betrach tet, Mord . Massen m ord .
Zu m zweiten i st d ie Sach e m i t dem H u n ger
gel ogen , wei l der g rößte An trieb zu r E n t-
wickl u n g der Agrogen tech n ik gerade d ie
Au ssich t au f l u krative Paten te u n d d ie Kon -
tro l l e des Saatgu tes i st. So wird zu m Bei -
sp ie l i n ten siv daran geforsch t, dass Bäu -
er _in n en n ich t m eh r e in en Tei l i h rer E rn te fü r
d ie Au ssaat im n äch sten Jah r e in setzen
kön n en . Man gel i st im Kap i ta l i sm u s im m er
profi tabel . H u n ger i st e in Gesch äft. Au s
P rofi tsich t i st n ich t wü n sch en swert, dass
a l l e gen u g h aben .
Al s weitere Werbestory wird d ie N ach h a l -
tigkei t bem ü h t − e in vö l l ig i n h a l tsl eerer Be-
gri ff, der fü r a l l es Mög l ich e u n d vor a l l em
zu Werbezwecken ben u tzt wird . E s ver-
wu n dert a l so n ich t, dass au ch d ie Gen -
tech n ik i h n en tdeckt h a t. Mitsch u l d tragen
d ie U mwel t-N GOs, d ie den Begri ff i n den
90er Jah ren se l bst g roß gem ach t h a tten ,
u m an staatl ich en Förderprogram m en parti -
zip ieren zu kön n en .

Sch l ieß l ich sp ie l te n och der Begri ff der B io-
sich erh ei t e in e Rol l e. D en n fast a l l e Ver-
su ch sfel der der l etzten Jah re wu rden m i t
der Beh au ptu n g an gel egt, es so l l ten d ie
Au swirku n gen au f d ie U mwel t u n tersu ch t
werden . D as b rach te Gel d au s dem För-
derprogram m „ B iosich erh ei t“, sch n el l e Ge-
n eh m igu n gen u n d P l u spu n kte i n der öffen t-
l ich en Akzeptan z. D ie U mwel t-N GOs u n d
d ie Grü n en h aben m eh rfach se l bst so l ch e
Versu ch e u n d Fördergel der gefordert − zu -
l etzt 201 3 i n e in er ePeti tion an den Bu n des-
tag ( d ie g l ü ckl ich erweise sch ei terte) .

Verwi ssen sch a ftl i ch te Spra ch e
D ie in den R isikodebatten au f wissen sch aft-
l ich e Sprach e tra in ierten Gen pfu sch er _in -
n en kon n ten sich besser öffen tl ich bewe-
gen , wen n d ie m eisten gar n ich t versteh en ,
woru m es geh t. Zu m in dest m u ss das ei -
gen e An l iegen seriös u n d n ach E xperten -
tu m kl i n gen . So i n szen ieren sich vie l e a l s
„Wissen sch aftl er _in n en“, den en es n u r u m
d ie Sach e geh e. Stän d ig warfen sie m i t i r-
gen dwel ch en Gu tach ten u m sich u n d
sch ü ch terten d ie Kri tiker _in n en e in , d ie
n ich t so vie l e Qu el l en u n d ch em isch e For-
m el n h eru n terbeten kon n ten − oder
sch l ich t n ich t gewoh n t sin d , so d reist zu l ü -
gen u n d i rgen dwel ch e sog . wissen sch aftl i -
ch en E rken n tn isse zu zi tieren , d ie es zu m
Tei l ü berh au pt n ich t gab. I n m eh reren Fä l l en
kon n te Letzteres n ach gewiesen werden .
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Sei l sch a ften
Zwisch en Beh örden , Pa rteien , Kon zern en
u n d K l ein stfi rm en , Lobbyverbän den u n d
Tarnverein en sowie g roßen Tei l en der Wis-
sen sch aft besteh t ( wie i n an deren Wirt-
sch aftsbereich en au ch ) e in d ich tes N etz
des E in e-H an d-wäsch t-d ie-An dere. D as
h i l ft bei der Gel dvertei l u n g , Gen eh m igu n g
u n d Kooperation zu r E n twickl u n g getn ech -

 n isch er Verfah -
ren u n d n eu er

 gv-P fl an zen . 

í  E in e i n ten sive U n tersu ch u n g dazu i st im
Bu ch „ Mon san to au f D eu tsch“ u n d au f
www. b iotech -sei l sch aften .de.vu veröf-
fen tl ich t. Au sgewäh l te Beisp ie l e fi n den
sich i n der B rosch ü re „ Organ isierte U n -
veran twortl ich kei t“ u n d der Ton -B i l der-
Sch au „ Mon san to au f D eu tsch“.

D ie L i ste i st sich erl ich n ich t vol l stän d ig ,
sol l te aber reich en , u m den gewü n sch ten
E in dru ck zu verm itte l n , dass h ier m eh rere
E in fl ü sse zu sam m en wirken .

D as Bu ch zu m Th em a :
M onsanto au f Deu tsch
Kri ti sch e B l i cke h i n ter d i e Verfl ech tu n gen von F i rm en , B eh ör-
den , Lobbyverbän den , Parteien u n d Wissen sch aft. Un d h i er ver-
m ein tl i ch e Vortei l e der Tech n ik . Großform at, 240 S. , 1 8 , - €
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E s g ibt n och ein en weiteren Gru n d dafü r,
waru m d ie Agrogen tech n ik trotz der k l a ren
Ab l eh n u n g qu er du rch d ie Bevöl keru n g
viel e Jah re weiter en twickel t wu rde u n d
au ch h eu te n och i n den Startl öch ern steh t:

D ie Schwäch e der Kri tik. D ie fo l gen den
Absätze sin d Au szü ge au s der I n tern etsei te
zu r Kri tik der Gen tech n ikkri tik.
í  www. projektwerkstatt.de/aes/

gen tec _fi l z. h tm #pro

Kri ti k der Kri ti k

D ie ri skan te R isikodebatte
Stel l en Sie sich e in e typ isch e Si tu a tion des
Strei ts vor: D ie versch ieden en Sei ten b rin -
gen ih re Fan s m i t, au f dem Pod iu m si tzen
Person en m i t Ti te l n u n d Pöstch en . D ie ken -
n en sich m eist sch on von den in tran sparen -
ten Ru n den Tisch en u n d Ku n gel treffen der
Lobby. N u n m ü ssen sie i h r K l ien te l befried i -
gen , dam it staatl ich e Förderu n gen , Spen -
den oder m ed ia l e Zu n eigu n g weiter erh a l -
ten b l eiben . Meist gesch ieh t dan n etwas
Beein dru cken des: Beide Sei ten , p ro u n d
con tra Gen tech n ik, m arsch ieren zie l gerich -
tet i n d ie D ebatte u m gesu n dh ei tl ich e u n d
ökol og isch e R isiken . D an n wird sch ein bar
au fein an der d rein gedrosch en m i t i rgen d-
wel ch en Stu d ien , d ie jewei l s au s dem eige-
n en Lager bezah l t worden sin d . D ie An zah l
von F rem dwörtern u n d Qu el l en an gaben
n im m t zu, b is sich i rgen dwan n au s dem
P u b l iku m Men sch en m el den u n d ih re An gst
vor u n gekl ä rten E ffekten au f d ie U mwel t,
au f i h re K in der oder a l l erg isch e Wirku n gen

ben en n en . N u n zeigen sich d ie Pod ian t _in -
n en sogar ein ig : D as sei a l l es i n der Tat be-
sorgn iserregen d − u n d m ü sse u n bed in gt
gen au er erforsch t werden . N ach ein igem
Gep l än kel ü ber d ie Au srich tu n g d ieser For-
sch u n g en det der Aben d n eben der a l l ge-
m ein en Verwirru n g i n e in er se l tsam en E in ig -
kei t. E s m ü sse m eh r geforsch t werden . P ro-
u n d Con tra-Gen tech n iker _in n en geh en
n ach H au se u n d h offen , von dem ein gefor-
derten Fördergel derku ch en dan n au ch ein
gu tes Stü ck abzu bekom m en . . .
D ie sch l au eren Gen tech n ikl obbyist _in n en
kon zen trieren sich au f d ie R isikoforsch u n g
u n d fah ren dort regel m äß ig P u n ktsiege ein
trotz deu tl ich er Vorein gen om m en h ei t i n der
Brei te der Bevöl keru n g . Vor a l l em in vie l en
Medien u n d Forsch u n gsjou rn a l en h aben
d ie Öko-N GOs sch l ech te Karten , wei l s ie
m it der R i sikodebatte zwecks besserer
Spen denwerbu n g das pol i ti sch u n pas-
sen de Th em a wäh l en . N eh m en wir e in m a l
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ein typ isch es Zi ta t:

An gesich ts der äh n l ich en Argu m en tation
von Gen tech n ikkri tik u n d -befü rwortu n g i n
der R i sikodebatte wäre kau m erken n bar,
ob es von U mwel tverbän den u.ä . oder von
der Gen tech n ikl obby stam m t. Tatsäch l ich
ist es au s der B rosch ü re der F N L „ Modern e
P fl an zen zü ch tu n g u n d Gen tech n ik“ ( S. 26)
u n d geh t m i t der H etze weiter: „ I n dem
Mom en t aber, i n dem Fe l dversu ch e von
,Gen tech n ikgegn ern' zerstört werden , ver-
l ieren wir au ch d ie E rken n tn isse, d ie m i t
d iesem An bau h ätten gewon n en werden
kön n en .“ Bei U mwel tverbän den , Grü n en
u n d U m fel d h ätte es u n gefäh r geh ießen :
„ D ie Forsch u n g m u ss aber u n abh än g iger
werden , U mwel t- u n d Verbrau ch erver-
bän de sin d zu betei l igen .“ I m gesam ten
Kap itel zu R i siken u n d N ach tei l en der F N L-
Sch ri ft geh t es n u r u m R isiken .
Vergessen werden bei d iesen D ebatten
m eist d ie N ebenwirku n gen , d ie d ie Agro-
Gen tech n ik l än gst h a t. D ie l iegen wen iger
in den R isiken a l s i n den − wie h eißt es so
sch ön − sozio-ökon om isch en Wirku n gen .

Mach tfragen a l so: Gen tech n ik zerstört
weiter, was n och an se l bstbestim m ter Lan d-
wirtsch aft ü b rig i st. Sie been det d ie Wah l -
freih ei t der Verbrau ch er _in n en . U n d sie
b rin g t Saatgu t u n ter Kon trol l e der Pa ten tin -
h aber _in n en . D as a l l es fi n det au f jeden Fa l l
sta tt, ega l wie gen au d ie R isiken u n tersu ch t
sin d . E s sin d u nwiderl egbare Argu m en te −
dah er i st es bedeu ten d, dass sie h äu fig u n -
ter den Tisch e in er D ebatte fa l l en , i n der
sich U mwel t- u n d B io l an dbau verbän de a l s
E xpert _in n en der B ioch em ie au fsp ie l en ,
obwoh l d iese F rage n ich t zen tra l i st.
Am 1 4. Ma i 201 3 sta rtete ein e sei t vie l en
Jah ren en gag ierte Gen tech n ikkri tikerin ( vor
a l l em bei „ Kein Pa ten t au f Leben“ ) e in e
ePeti tion an den Bu n destag . Sol l ten 50000
Men sch en i n n erh a l b von vier Woch en u n -
tersch reiben , m ü ssten sich pa rl am en tari -
sch e Grem ien m i t dem An l iegen befassen .
K l a r − das wäre sich erl ich kein D u rch -
b ru ch . Aber m en sch kan n au ch au f d iese
Weise Öffen tl ich kei t erzeu gen . So weit, so
gu t. D och der Text der Peti tion h atte es i n
sich − u m so erstau n l ich er dah er, dass er
von fast a l l em , was Ran g u n d N am en ( u n d
vor a l l em Posten ) h a t i n der gen tech n ikkri ti -
sch en Bewegu n g , u n terstü tzt wu rde. „ Zu -
dem sol l en U n tern eh m en verpfl ich tet wer-
den , Gel der fü r u n abh än g ige R isikofor-
sch u n g berei t zu ste l l en .“ I n der Begrü n -
du n g h eißt es weiter: 
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Au s der ePeti tion N r. 41 657 vom 1 4. 5 . 201 3

D er Ru f n ach m eh r Gen tech n ikforsch u n g ,
aber m i t e igen er Betei l igu n g ( u.a . am zu
vertei l en den Gel dku ch en ) , i st n ich t n eu. I n
der „ Berl i n er E rkl ä ru n g“ von AgrarBü n dn is
e.V. u n d Zu ku n ftssti ftu n g Lan dwirtsch aft,
a l so seh r äh n l ich en Kreisen wie jetzt h in ter
der Peti tion , fan d sich d ie Forderu n g ( zi tiert
n ach „ Kri ti sch er Agrarberich t 2005“ ) : 

D as i st K l a rtext: Gen tech n ikkri tiker _in n en
wol l en Versu ch e u n d Versu ch sfel der ( den n
Sich erh ei tsforsch u n g fin det i n der Regel im
F rei l an d sta tt) . Sie wol l en aber se l bst dabei
sein . Sol ch erl ei H inweise au f e igen e I n te-
ressen von U mwel tverbän den u n d -agen tu -
ren an sta ttfin den der Gen tech n ik fin den
sich vie l e. Am 21 . J u l i 2009 bekl agten
m eh rerer U mwel t- u n d Lan dbau verbän de

„ ein e u n zu reich en de fin an ziel l e Au sstat-
tu n g zu r E rforsch u n g existieren der R isiken“.
I n e in em 9-P u n kte-Kata l og wu rde gefor-
dert, d ie „ R isikoforsch u n g . . . zu stä rken“.
Gan z offen wol l ten d ie Verbän de fü r i h r
Mitm ach en Gel d : „ D afü r m ü ssen d iese
ein e Mittel au sstattu n g erh a l ten , d ie d ie
D u rch fü h ru n g en tsprech en der Stu d ien er-
m ög l ich t“. I n I n terviews m i t dem SWR
( 20. 7. 2009) , du rch gefü h rt m i t der N ABU -
Gen tech n ikreferen tin Steffi Ober u n d D N R-
Vizepräsiden t H artm u t Vogtm an n , h ieß es:
„Wir wol l en Versu ch e“. Ch ristoph Th en for-
derte au ch sch on m eh rfach so l ch e Versu -
ch e, u.a . gegen ü ber der SZ am 28 . 7. 201 0.

Weitere Beisp ie l e wären n en n bar. D ie au f
d ie Agrogen tech n ikkri tik spezia l i sierte Sti f-
tu n g GE KKO fördert d ieses se l tsam e E in for-
dern von R isikoforsch u n g a l s beson deren
Schwerpu n kt:

N ich t besser sieh t es bei Bü n dn is 90/Grü -
n en au s. D eren Apparate fordern an vie l en
Stel l en m eh r Agrogen tech n ikforsch u n g ,
z. B. i n der B rosch ü re N r. 1 6/1 „ Gen tech n ik
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im E ssen? N ein D an ke! “ : „Wir b rau ch en
m eh r Lan gzeitstu d ien , m eh r u n abh än g ige
Risikoforsch u n g , m eh r Tran sparen z.“ D eren
Werbu n g p ro Versu ch sfel dern i st a l l erd in gs
au ch kon sequ en t, h a tte doch Sp i tzen frau
Ren ate Kü n ast i n i h rer Min isteriu m szeit
du rch ih re eigen en Beh örden so l ch e Fe l der
gen eh m igen u n d sogar se l bst an l egen l as-
sen . Au ch d ie fi n an zie l l e Förderu n g von
F reisetzu n gen l ag i h r am H erzen .

 Au s der B rosch ü re N r. 1 6/1 „ Gen tech n ik im
Essen? N ein D an ke! “ (S. 5 )

 Au s ei n er P ressein form ation der Grü n en am
8 . 6 . 201 0

Sel tsam e Kam pagn e am 'en d-of-th e-p ipe' : 
D ie I l l u sion gen tech n ikfreier I n se l n
D ie Meh rzah l der Gen tech n ikgegn er _in -
n en , daru n ter fast a l l e au s den bu n deszen t-
ra l en Apparaten , fröh n en ein er se l tsam en
Schwerpu n ktsetzu n g . Wäh ren d drau ßen
Jah r fü r Jah r d ie gen tech n isch verän derte
Saat i n d ie E rde u n d dam it d ie Gefah r der
Au sbrei tu n g gesch affen wird , l au fen i n Ber-
l i n er, H am bu rger oder an dern orts an gesie-
del ten Bü ros von U mwel tverbän den oder
Grü n en h öch sten s D ru cker, Tel efon - u n d
E m a i l l e i tu n gen h eiß. D ie im m er n eu en
Sch ri ften , I n tern etkam pagn en , U n tersch ri f-
ten sam m l u n gen oder An träge i n Pa rl am en -
ten d reh ten u n d dreh en sich u m d ie Gesta l -
tu n g ein es E tiketts, das au f Leben sm ittel ver-
packu n gen d ie sch ein bare Gen tech n ikfrei -
h ei t garan tieren so l l e, oder u m bessere E r-
forsch u n gsm eth oden der R i siken . Mit den

Verh ä l tn issen d rau ßen an den Versu ch säc-
kern , der Lage der von Veru n rein igu n g be-
droh ten Lan dwirt _in n en , I m ker _in n en oder
der Anwoh n er _in n en von Versu ch san l agen
h aben so l ch e Po l i tiken wen ig zu tu n . GV-
Spu ren in Leben sm itte l n l a ssen sich weder
ü ber E tiketten n och ü ber i rgen dwie u n ab-
h än g igere Forsch u n g verh in dern . Sie l a ssen
sich zu r Zei t n och n ich t e in m a l n achweisen .
D en n fü r d ie m eisten verän derten Gen kon -
stru kte, d ie ü ber d ie F reisetzu n gen i n d ie
U mwel t gel an gen , g ibt es n och n ich t e in -
m a l e in e h an dh abbare Meth ode, sie ü ber-
h au pt zu en tdecken . Ob a l so beisp ie l s-
weise Tei l e der gv-Gerste, d ie 2006 b is
2009 in Gießen u n d Sagerh eide au sge-
brach t wu rde, sch on in i rgen dein em B ier
an gekom m en sin d , werden wir vorau ssich t-
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l i ch n ie erfah ren . Absu rderweise i st das E ti -
kett „ Oh n e Gen tech n ik“ gerade desh a l b
m ög l ich − es sagt n äm l ich gen au n ich t
au s, dass kein e Gen tech n ik im Leben sm ittel
en th a l ten i st, son dern n u r, dass davon
n ich ts bekan n t i st. D iese m erkwü rd ige Fo-
ku ssieru n g au f das E n de der P rodu ktion s-
kette kön n te e in e verh eeren de I l l u sion ge-
sch ü rt h aben : 80 % der Bevöl keru n g sin d
gegen Gen tech n ik au f dem Acker oder au f
dem Tel l er. D och n u r ca . 0, 0000007 P ro-
zen t ( gesch ätzte 50 von 64. 000. 000) be-
tei l ig ten sich 2009 an d i rekten Aktion en
dort, wo d ie Verseu ch u n g der Leben sm ittel
i n D eu tsch l an d h erkom m en wü rde. U rsa-
ch e kön n te d ie Stra teg ie von U mwel tver-
bän den , Bewegu n gsagen tu ren , gen tech -
n ikkri ti sch en Pa rteien u n d den − dabei
n ich t se l bstl os h an del n den − B io l eben sm it-
te l fi rm en sein , vor a l l em das Kau fver-
h a l ten beein fl u ssen zu wol l en .
N u n i st bewu sstes E in kau fen
du rch au s e in e der m ög l ich en
pol i ti sch en H an d l u n gsop-
tion en im Al l tag u n d h ätte
au ch den B ioh an del posi -
tiv beein fl u ssen kön n en ,
wen n d ie E in käu fer _in n en
dort m eh r au f Tran sport-
wege, Arbei tsbed in gu n -

gen bei An bau oder au ch im B io l aden
sel bst sowie au f u mwel tgerech te Verpa-
cku n g geach tet h ä tten . Aber im Fa l l der
Agro-Gen tech n ik en tsteh t au s der Schwer-
pu n ktb i l du n g e in e gefäh rl ich e I l l u sion . D ie
Au sbrei tu n g der gen tech n isch verän derten
Kon stru kte i st n äm l ich e in se l bstän d ig ab -
l au fen der, dyn am isch er, d . h . s ich se l bst be-
sch l eu n igen der P rozess. D as i st spätesten s
sei dem Fa l l des L L601 -Reis der F i rm a Bayer
bekan n t. Wen ige Jah re b rau ch te dam a l s
der gen tech n isch verän derte Reis, u m von
kl ein en Versu ch sfl äch en wel tweit i n a l l e La -
den rega l e zu kom m en . Wie das gen au
gesch ah , i st b i s h eu te u n gekl ä rt. Aber Reis
i st e in se l bstbestäu ben des Getreide, ge-
h ört a l so zu den am wen igsten se l bstau s-
b rei ten den P fl an zen . Wen n es Reis sch afft,
sch affen es a l l e − u n d zwar au ch von kl ei -

n en Versu ch sfel dern . D och deren E xis-
ten z ste l l en d ie Cam pa ign er _in -

n en , d ie zu m gen tech n ikfreien
E in kau f an im ieren wol l en ,

n ich t i n F rage. I m Gegen tei l
wü rden i h re Forderu n gen
n ach besserer Forsch u n g
sogar zu n och m eh r so l -
ch er Versu ch sfel der fü h -
ren kön n en .
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pu l ieren U mwel tverbän de, sch ein -kri ti sch e
I n sti tu te n u tzen den Mon san toh ass a l s
B l ickfän ger − so wie d ie Kam pagn e „ Ge-
gen d ie Mon san toisieru n g der Leben sm it-
te l “. Gem ein t war eigen tl ich , dass Leben
n ich t paten tiert werden so l l te, aber sogar
d ie Websei te trägt im D atein am en d ie U S-
F i rm a : „ m on san tosizin g . h tm“. I n Ü bersich -
ten , wel ch e Gen tech n ik wo an gebau t wird
u n d wer wie den Markt beh errsch t, werden
deu tsch e oder eu ropä isch e Gen tech n ik-
kon zern e u n d -fe l der oft verschwiegen
oder i n den H in tergru n d gedrän gt.

Was eigen tl ich d ie Agro-Gen tech n ik an
den P ran ger ste l l en so l l , verkom m t stän -
d ig zu ein em Kreu zzu g gegen e in e F i r-
m a . Mon san to − qu asi der I n begri ff a l l
des Bösen in d ieser Sach e. D as weckt
stu m pfe Gefü h l e gegen I n du strie l l e, be-
d ien t den p ro-eu ropä isch en An tiam eri -
kan ism u s u n d verh arm l ost m i t dem B l ick
au f d ie frag l os dü stere Gesch ich te des
U S-am erikan isch en Kon zern s das
N ach den ken ü ber I G Fa rben u n d Zyk-
l on B. D er H ass au f Mon san to veru r-
sach t b i l l igen App l au s u n d fü l l t d ie
Spen den kon ten . F ü r d iese Zie l e m an i -

Ab l en ken der Mon san to-H ass . . . oder:
D as Märch en von gu ter u n d böser Gen tech n ik

I rrweg N ach h a l tigkei t: Von n ach h a l tiger Gen tech n ik ( WWF )
b is zu gen tech n isch er N ach h a l tigkei t ( BASF & Co. )
N och ein Th em en kom p l ex zu m Sti rn ru n -
zel n : D ie Agen da 21 u n d n ach fol gen d der
Begri ff von N ach h a l tigkei t be l egen sei t
Jah ren Sp i tzen p l ä tze im Vokabu l a r der
m eisten U mwel tg ru ppen . D as dah in terste-
h en de Gedan ken gu t beg l ei tete den Wan -
del vom Bü rger _in n en protest zu r g rü n en
Modern isieru n g . N ach h a l tigkei t u n d d ie
Agen da 21 b i l deten ein e n eol ibera l e Assi -
m i l ieru n gsstra teg ie, e in en „ Al l eskl eber“ fü r
d ie I n tegration von U mwel tsch u tz u n d U m -
wel tbewegu n g i n das g roße kap i ta l i sti sch e
P rojekt. Gesch m iert m i t Zu sch ü ssen gel an g

das au ch : U mwel tsch ü tzer _in n en setzen
h eu te au f „ Green N ew D ea l “ u n d äh n l ich e
Varian ten m arktwirtsch aftl ich er P rob l em l ö-
su n g , bei den en Wach stu m , E rsta rku n g der
Wirtsch aftsl e istu n g u n d verm ein tl ich e
Sch on u n g von N atu rressou rcen H an d i n
H an d geh en . D ie Begeisteru n g fü r d ie
Agen da 21 u n d der ideol og isch e Schwen k
vom U mwel tsch u tz zu r N ach h a l tigkei t wa-
ren wesen tl ich en E tappen des Wegs. F ü r
das Th em a Gen tech n ik h ieß das von An -
fan g an , zu kein er k l a ren Opposi tion m eh r
fäh ig zu sein . D en n d ie Agen da 21 war im
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Kap itel 1 6 rein e P ropagan da fü r d ie n eu e
Tech n ik − abgestim m t 1 992 von den Kan z-
l er _in n en , P räsiden t _in n en u n d Kön ig _in -
n en d ieser Wel t.

 Au s der Agen da 21 , Kapi tel 1 6 „ Umwel tverträg -
l i ch e N u tzu n g der B iotech n olog ie“

H errsch aftsfragen au sb l en den
Wer R isiken i n den Vordergru n d ste l l t
( bzw. : Gefah ren ) , beh au ptet se l bst, dass
d ie Gen tech n ik u n prob l em atisch sein kan n
− n äm l ich dan n , wen n d ie R isiken e in -
sch ätzbar u n d zu bewä l tigen wären . D as
sei zwar, sagen d ie m eisten U mwel t- u n d
B io l an dverbän de, zu r Zei t n ich t der Fa l l ,
aber den n och stä rkt d ie Forderu n g n ach
m eh r Forsch u n g gen au d ie, d ie weitere E r-
forsch u n g der Gen tech n ik e in fordern u n d
u n ter dem D eckm an tel der Forsch u n g a l l e
m ög l ich en Versu ch saktivi tä ten verdecken .
Au ßerdem öffn et es der Gen tech n ikl obby
Tor u n d Tü r, fü r l än ger u n tersu ch te E in zel -
fä l l e d ie Beh au ptu n g au fzu stel l en , h ier
seien d ie R isiken berei ts gu t erforsch t u n d
desh a l b h an dh abbar. I m E rgebn is sch l a -
gen sich dan n E xpert _in n en u n d Sch ein ex-
pert _in n en Fach au sdrü cke, U n tersu ch u n -
gen u n d m eh r u m d ie Oh ren − e in e D ebat-
te, bei der vie l e Beobach ter _in n en sch n el l

au ssteigen u n d dazu n eigen , den Person en
m it dem h öh eren wissen sch aftl ich en Grad
( z. B. P rof. , Fach beh örden l ei ter _in ) m eh r
Gl au ben zu sch en ken . Zu dem verh arrt,
wer n u r d ie F rage der au sreich en den E rfor-
sch u n g der R i siken th em atisiert, au f e in er
seh r schwach en Argu m en tation sbasis.
D en n ein e g ru n d l egen de Kri tik der Gen -
tech n ik i st darau s a l l e in n ich t ab l ei tbar.
D iese feh l t vie l en U mwel t- u n d Lan dbau ver-
bän den den n au ch . Sie wäre n u r au s e i -
n em em an zipatorisch en Betrach tu n gswin -
kel m ög l ich , d ie Abh än g igkei ten , den Ver-
l u st der Wah l freih ei t, Pa ten te au f Leben
u n d Kon trol l e von P rodu ktion u n d Kon su m
th em atisiert. D och so l ch e Verkn ü pfu n gen
von H errsch aftsan a l yse u n d em an zipatori -
sch er Tech n ikkri tik i st bei den gegen ü ber
staatl ich er Mach t u n d P rofi tden ken ja gan z
offen ein gestel l ten N GOs absol u te Man -
gel ware.
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I m Gegen tei l − sie fordern se l bst n och im -
peria l i sti sch e Pol i tiken , aber b i tte gen tech -
n ikfrei ! U n ter der Ü bersch ri ft „ An ti -Gen -
tech n ik vom Fein sten ! “ wies ein Text am
30. 1 2. 201 3 au f e in e „ H och karätige Veran -
sta l tu n g“ h in . D arin g in g es u m d ie „ g roßen
Gefah ren des F reih an del sabkom m en“. E in
Absatz zeig te, wie wen ig H errsch aftsan a-
l yse i n der Gen tech n ikkri tik m i tu n ter d rin i st.
E in bekan n ter österreich isch er Gen tech n ik-
kri tiker ben an n te au sgerech n et d ie g rößere

Ch an ce fü r Leben sm ittel exporte ( ! ) a l s Ar-
gu m en t gegen d ie Gen tech n ik. Offen bar
widersprach n iem an d . Orig in a l text: „ . . .
vertri tt H E LLD ORF F d ie An sich t, dass ein
gen tech freies E u ropa − u n d n atü rl ich Ös-
terreich − e in en wesen tl ich en Wettbe-
werbsvortei l bezü g l ich Leben sm ittel expor-
ten aber au ch F rem denverkeh r fü r sich ver-
bu ch en . D iesen Vortei l dem D ru ck skru pel -
l oser Gesch äftem ach erei zu opfern wäre
eben so du m m wie u nveran twortl ich .“

E igen e Stu d ien sta tt Rech erch e au f der an deren Sei te
E igen e Stu d ien zu r Kri tik der Getn ech n ik
sin d teu er u n d se l bstreferen tie l l , das h eißt,
sie bezieh en sich au f e igen e Qu el l en . Zu -
dem ste l l en sie d ie R isikodebatte i n den
Vordergru n d . D as i st gefäh rl ich b is kon tra -
produ ktiv − u n d ü berfl ü ssig . D en n ein B l ick
au f Zi ta te der gen tech n ikbefü rworten den
Seite reich t, u m a l l e Gefah ren pu n kte,
Mach tin teressen u sw. zu bel egen . Sie k l i n -
gen m i tu n ter wie Texte der Kri tiker _in n en :

U n fassbar: D ie Sätze stam m en 
von Mon san to. Wozu bedarf es da n och
eigen er Stu d ien? Vie l e so l ch er Zi ta te sin d
zu gän g l ich , z. B. zu r Koexisten zfrage, zu r
Verwen du n g von Forsch u n gsgel dern oder
au ch a l l gem ein . D ass Verbän de u n d Par-
teien trotzdem au f e igen e Stu d ien setzen ,
h at e in en gan z an deren Gru n d : D as beein -
dru ckt d ie Spen der _in n en u n d Wäh l er _in -
n en . D aru m geh t es. U mwel tverbän de u n d
-parteien fu n ktion ieren wie Kon zern e. Sie
ag ieren u n d kon ku rrieren au f dem Markt
der Spen den u n d Wäh l erstim m en .
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D ie Schwerpu n ktsetzu n g au f R i sikofragen
sch u f etl ich e P rob l em e.
í  D ie D ebatte verl agerte sich au f i n tran s-

paren te E ben en , d ie zu m in dest fü r
La ien u n erreich bar waren . D azu tru g
ein e wissen sch aftl ich e Sprach e u n d der
stän d ige Bezu g au f ( ta tsäch l ich e oder
erfu n den e) Stu d ien bei . D ie U mwel t-
N GOs u n d Grü n en versu ch ten , d ie ex-
pertise-orien tierten P ro-Argu m en te
du rch ein e e igen e I n fl a tion ieru n g von
Au fträgen fü r Stu d ien u n d P räsen tation
vie l er D r. -Ti te l zu kon tern . D am it stü tzen
sie aber d ie H erau sn ah m e der pol i ti -
sch en D ebatte au s e in er b rei ten Betei l i -
gu n g . Gl eich zei tig m ach ten sie sich
sch ein bar u n en tbeh rl ich , wei l den gen -
tech n ikkri ti sch en Massen n u r ü b rig -
b l ieb, i h re Posi tion du rch Spen den an
d ie E xpert _in n en zu stä rken .

í  D as E rgebn is der R i sikodebatte i st im -
m er d ie Festste l l u n g , dass n och For-
sch u n gsbedarf besteh t. Som it i st sie
n ich ts an deres a l s der Ru f n ach n eu en
E xperim en ten , Versu ch sfel dern u n d For-
sch u n gsgel dern .

í  Wer e in e Tech n ik n u r der R isiken we-
gen kri ti siert, fordert n ich t deren U n ter-
l assu n g , son dern ein e Optim ieru n g .
D iese Optim ieru n g i st wiederu m n u r
ü ber weitere E n twickl u n g u n d For-
sch u n g m ög l ich . Som it i st d ie R isikode-

batte e in e Befü rwortu n g der weiteren
E n twickl u n g von gen tech n isch verän -
derten Tieren u n d P fl an zen .

Stän d ig m i t e igen er E xperise R isiken n ach -
weisen zu wol l en , war zu dem ü berfl ü ssig .
D en n dass d ie Gen tech n ik u n kon trol l ierbar
u n d dazu n u tzl os war, zu dem ein e Au s-
kreu zu n g n ich t zu verh in dern i st, wissen d ie
Gen tech n ikanwen der _in n en n achweisl ich
sel bst. Men sch b rau ch t n u r bei i h n en n ach -
zu l esen . E in Beisp ie l i st d ie sch on zi tierte
Au ssage des Gen tech n ikl obbyisten
Sch rader, dass d ie H offn u n g au f m eh r Pes-
tizidverkau f d ie Gen tech n ik voran treibt. Zu r
Au skreu zu n g ste l l te der Bu n desverban d
D eu tsch er P fl an zezü ch ter ( BD P ) fest: „ E in
N u l l -P rozen t-Schwel l enwert i st eben so wie
ein e 1 00%ige P rodu ktrein h ei t u n erreich -
bar. „ Joach im Sch iem an n vom Ju l i u s-Kü h n -
I n sti tu t ( JK I ) m ein te: „ E in e gen tech n ikfreie
P rodu ktion m i t N u l l to l eran z i st n ich t p rakti -
kabel .“ D er E x-P räsiden t der D eu tsch en
Forsch u n gsgem ein sch aft ( D F G) , E rn st-Lu d-
wig Win n acker, geißel te sogar das Ge-
rede von Koexisten z: „ Absu rd sin d au ch
d ie Abstan dsregel u n gen fü r Versu ch sfel der
etwa von MON 81 0, den n der Ma ispol l en
fl iegt ki l om eterweit.“ U n d sel bst d ie Mon -
san to-E u ropach efin U rsu l a Lü ttm er-Ou a-
zan e räu m te ein : „ D ie Verm isch u n g m u ss
m in im iert werden . Au ssch l ießen kan n m an
so etwas n ie. Sch l ieß l ich befin den wir u n s

D ie Fa l l stricke der ü b l ich en Gen tech n ikkri tik
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i n freier N atu r u n d n ich t i n e in em kl i n isch
sau beren Rau m .“ Al l e Gen an n ten sin d
stram m e Gen tech n ikbefü rworter _in n en .
Mon san to form u l ierte je au ch d ie sch on zi -
tierte Kri tik an der Gen tech n ik ( S. 22) i n e i -
n en Paten tan trag fü r e in e gen tech n isch u n -
verän derte P fl an ze − a l s Begrü n du n g , wa-
ru m au ch N ich t-GVO paten tiert werden
sol l ten . Worü ber m u ss n ach so l ch en Zi ta -
ten e igen tl ich n och gestri tten werden?
Waru m m ü ssen Wissen sch aftl er_in n en
ü berh au pt ern st gen om m en werden , d ie −
wie I n ge B roer von der U n i Rostock − offen
zu geben , waru m sie so e in sei tig forsch en :
„ I m Mom en t i st es h au ptsäch l ich Forsch u n g
in der Gen tech n ik, wei l es dafü r Gel d g ibt“
( im WD R 2006) ? Wer b rau ch t Forsch u n gen
zu widerl egen , wen n z. B. P rof. Karl -H ein z
Kogel ( U n i Gießen ) se l bst e in räu m t, dass
Zie l sein er staatl ich geförderten Sich er-
h ei tsforsch u n g sei , d ie Gen tech n ik e in zu -
fü h ren u n d in den Köpfen du rch zu setzen?
Zu dem rü ckt er d ie Kri tiker _in n en i n d ie
N äh e in stin ktgetrieben er Wesen : „ D ie
Skepsis, au f d ie wir treffen , i st Au sdru ck ei -
n es erkl ä rbaren , ja n otwen d igen Sch u tz-
m ech an ism u s, der ja au ch au s evol u tion s-
b io l og isch er Sich t sin nvol l i st. F ü r u n s Wis-
sen sch aftl er h eißt das: Wir m ü ssen zeigen ,
dass d iese Tech n ik, d ie wir e in fü h ren wol -
l en , g roße Vortei l e h a t   u n d dass d iese
Vortei l e begrei fbar werden . E rst dan n ,
g l au be ich , kan n m an d ie Bevöl keru n g
wirkl ich ü berzeu gen . U n sere Au fgabe i st

es, stetig u n d m i t vie l Gedu l d Ü berzeu -
gu n gsarbeit zu l e i sten .“
D ass den n och R isikofragen im Vordergru n d
stan den u n d steh en , l iegt an e in er absu r-
den Win -Win -Si tu ation . Ü ber R isiken zu
debattieren , h a l f Gen tech n ikkri tiker _in n en
u n d -befü rworter _in n en g l eich erm aßen .
D en n wen n ein e D ebatte erg ibt, dass et-
was u n kl a r u n d u n sich er i st, en tsteh t darau s
der Wu n sch n ach m eh r Wissen . D as be-
deu tet n eu e Au fträge fü r Gen tech n iker _in -
n en − den n u n ter i h n en sin d d ie, d ie for-
sch en . Gl eich zeitig aber bedeu tet es m eh r
Spen den fü r N GOs, eben so Wah l stim m en
fü r Grü n e, ÖD P u n d an dere. Sch l ieß l ich t
trau t d ie kri ti sch e Öffen tl ich kei t den en , d ie
d ie Forsch u n g beau ftragen oder betreiben ,
au s gu ten Grü n den n ich t. Al so so l l en sta rke
Gegen m äch te a l l es beg l ei ten u n d das
Sch l im m ste verh in dern − bei der For-
sch u n g , d ie sie se l bst m i t voran getrieben
h aben . . .
Weitere p rob l em atisch e Argu m en tation s-
strän ge gegen d ie Agrogen tech n ik sin d der
Bezu g au f Kon su m u n d Verbrau ch er _in n en
( en d-of-th e-p ipe-Strateg ien , Redu zieru n g
der Rol l e von Men sch en im Kap i ta l i sm u s
au f i h re Kau fkraft) , der posi tive 
Bezu g au f den i n h a l tsl eeren Be-
g ri ff N ach h a l tigkei t u n d d ie 
F ixieru n g a l l er Kri tik au f den 
U S-am erikan isch en Kon zern 
Mon san to a l s Fein db i l d .
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E in e vie l du rch setzu n gsstärkere Argu m en -
tation böten d ie l e ider oft au sgeb l en deten
Mach tpoten tia l e der Gen tech n ik. Sie sin d
u n ter b rei ter Betei l igu n g d isku tierbar, ben ö-
tigen ü berwiegen d kein E xpert_in n enwis-
sen u n d kön n en m i t so l ch em au ch n ich t do-
m in iert werden . E in weiterer, gan z p ragm a-
tisch er Vortei l d ieser Argu m en te. Sie sie
kau m widerl egbar. D ie Gen tech n ikbefü r-
worter _in n en versu ch en dah er, i h n en au s-
zu weich en . Sie wissen u m d iese P rob l em e
der Gen tech n ik u n d p rob ieren dah er im -
m er, d ie D ebatte wieder au f d ie R isikofrage
zu l en ken . D ort fü h l en sie sich zu h au se u n d
kön n en n u r gewin n en ( sieh e oben ) . Grü n e,
U mwel t-N GOs u sw. h aben i h n en in den
vergan gen en Jah ren den Gefa l l en getan ,
au ch au s E igen n u tz. D ie „ besseren“ Argu -
m en te im Ü berb l ick:

Abh ä n g i g kei t, Ma ch t, Mon opol e
D u rch d ie Kon trol l e des Saatgu tes per Pa -
ten te u n d Verh in deru n g des N ach bau s
( Au ssaat au s geern teten Sam en oder Kn ol -
l en ) werden Bäu er _in n en in stän d iger Ab-
h än g igkei t geh a l ten . D as sich ert d ie Mach t
au f dem Saatgu tm arkt. D u rch d ie Verbrei -
tu n g gen tech n isch verän derter, paten tierter
Sequ en zen i n vie l e Sorten u n d L in ien kön n -
ten wen ige F i rm en seh r g roßen E in fl u ss au f
das gesam te Saatgu t h aben .

Kei n N u tzen , n u r P rofi te
B is h eu te h aben d ie Gen tech n ikbefü rwor-
ter _in n en kein en ü berzeu gen den N u tzen
fü r i h re Tech n ik ben en n en kön n en . I m m er
wieder l a ssen sie sich n ach wen igen kri ti -
sch en N ach fragen zu m N ich t-Argu m en t m i t
dem H u n ger ( sieh e oben ) verl e i ten . D as
aber i st widerl egt, d . h . es i st 
kein stich h a l tiger Gru n d er-
sich tl ich , waru m d iese Tech -
n ik h er m u ss.

Stei g eru n g des Gi ft- 
u n d D ü n g era bsa tzes
Au s im m er m eh r Län dern , i n den en gen -
tech n isch verän derte P fl an zen g roßfl äch ig
an gebau t werden , sin d Zah l en zu h ören ,
dass der Spri tzm ittel ein satz im m er m eh r
steig t. Vie l erorts ü bersch rei tet er d ie vorh er
ein gesetzten Men gen . D as i st kein e Pan n e,
son dern gewol l t, wie das berei ts ben an n te
Zita t von Ch ef-Lobbyist U we Sch rader be-
weist. U n d es i st kein e Ü berrasch u n g . D ie
großen Agrarkon zern e verd ien en vor a l l em
an den verkau ften Ch em ika l ien , n ich t so
seh r am Saatgu t. P rofi tabel i st n eu es Saat-
gu t, wen n es den Absatz an Pestiziden u n d
D ü n ger vergrößert. D as bei Gen tech n ik
m eh r gespri tzt wi rd , i st kein e Pan n e, son -
dern war im m er das Zie l .

E in e an dere Kri tik i st m ög l ich !
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Kü n stl i ch e Verkn a ppu n g : H u n -
g er bri n g t P rofi t!
D as H u n gerargu m en t i st wich tig . Al l erd in gs
g i l t es gen au u m gekeh rt. D ie Kon trol l e des
Saatgu tes so l l zu e in er Verkn appu n g fü h -
ren . Gerade K l ein bäu er _in n en werden sich
Saatgu t n ich t stän d ig kau fen kön n en . D as
ist gewol l t, wi rd aber d ie H u n gersn ot eh er
versch ärfen . Au s P rofi tsich t i st das e in wü n -
sch en swertes E l en d .

Gen tech n i k a l s Wa ffe: Kri eg u n d
B evöl keru n g skon trol l e
Meist gan z au sgeb l en det werden Son der-
geb iete, i n den en eben fa l l s gen tech n isch
m an ipu l iert wi rd . H ier sin d d ie m en sch en -
u n d u mwel tfein d l ich en Wirku n gen das an -
gestrebte Zie l . Beisp ie l e sin d m i l i tä ri sch e
Forsch u n gen zu r Vern ich tu n g von E rn ten
oder b iopol i ti sch e Ü berl egu n gen , bei
N ah ru n gsm ittel -H i l fsl ieferu n gen i n zu vor
au sgebeu tete Geb iete P fl an zen zu wäh -
l en , deren I n h a l tsstoffe d ie F ru ch tbarkei t
drossel n . D as setzt d ie sei t Jah rh u n derten
wäh ren de, rassistisch e Pol i tik au s dem
dich tbesiedel ten E u ropa fort, d ie Men -
sch en im deu tl ich dü n n er besiedel ten Afrika
an der Verm eh ru n g zu h in dern .

Wer derart d ie Gen tech n ik kri ti siert, p rovo-
ziert Gegenweh r. D och d ie im m er g l e ich en
Abweh rm ech an ism en der Gen tech n ikl ob-
by-/profi teu re zeigen n u r, dass sie h ier i n

d ie E n ge getrieben werden . Sie ti tu l ieren
d ie ih n en u n an gen eh m e D ebatte a l s ideo-
l og isch u n d fordern m eh r Sach l ich kei t −
am l iebsten i h r Gewin n erth em a R isikode-
batte. „ Fakten sta tt I deol og ie“ h in g a l s
Spru ch ban d ü ber e in er Tagu n g der Gen -
tech n ikbefü rworter _in n en 2009, au f der
dan n − wie absu rd − au sgerech n et Wol f-
gan g Cl em en t d ie Festrede h ie l t u n d den
gem ein sam en Kam pf gegen den U n ter-
gan g D eu tsch l an ds beschwor. Stan dort-
ch au vin ism u s i st aber n ich ts An deres a l s
rein e I deol og ie. Was zu m Vortei l von
D eu tsch l an d i st, h i l ft n ich t au tom atisch
au ch i rgen dwel ch en Men sch en . Meist ver-
sch l im m ert es d ie Lage − jeden fa l l s fü r d ie
Meisten .
D ie D u rch setzu n gsstärke der Kri tik an Gen -
tech n ik a l s Waffe der Mach t i st e in Gru n d,
sie stä rker zu n u tzen . E in weiterer l iegt
n och au f der H an d : Sie fördert weder d i -
rekt n och i n d i rekt n eu e Versu ch e u n d For-
sch u n gsgel der. Au s a l l d iesen Grü n den
sol l te d ie b ish er p rägen de R isikodebatte
eh er verm ieden werden . D en n sie i st:
í  e in e schwach e Kri tik, wei l es bei R i si -

ken ja u m m ög l ich e N ach tei l e geh t.
Au s i h r kön n en Gen tech n ikbefü rwor-
ter _in n en u nwidersproch en ab l ei ten ,
dass zwisch en Vortei l en u n d R isiken
abzu wägen i st. D am it erstrei ten sie be-
rei ts e in en P l u spu n kt i n der D ebatte.
D en n es wirkt dan n so, dass Gen tech -
n ik das Posi tive ta tsäch l ich sch afft, das



27 

N egative aber n u r even tu el l en tsteh t.
I n dem sie dan n fordern , d ie Forsch u n -
gen zwecks R isikom in deru n g zu verstär-
ken , m ach en sich d ie Böcke au ch n och
erfol g reich se l bst zu m Gärtn er − m i t
freu n d l ich er U n terstü tzu n g so m an ch er
Gen tech n ikgegn er _in .

í  se l bst d ie Beh au ptu n g , dass Gen tech -
n ik u n prob l em atisch sein kan n − n äm -
l ich dan n , wen n d ie R isiken erforsch t
u n d bewä l tig t wären . D as sei zwar
( n och ) n ich t der Fa l l , aber u n gewol l t
stä rkt es d iejen igen , d ie gen au desh a l b
d ie weitere E rforsch u n g der Gen tech n ik
ein fordern . Zu dem kan n d ie Gen tech -
n ikl obby fü r E in zel fä l l e n ach zu weisen
versu ch en , dass dort d ie R isiken berei ts
gu t erforsch t u n d h an dh abbar seien . 

í  d ie Sch l ach t u m Fach au sdrü cke, Stu -
d ien u sw. , a l so e in e D ebatte, bei der
vie l e Beobach ter _in n en sch n el l au sstei -
gen u n d dazu n eigen , den Person en
m it dem h öh eren wissen sch aftl ich en
Grad ( P rofessor _in , Fach beh örden l ei -
ter _in . . . ) m eh r Gl au ben zu sch en ken .

í  e in e P rob l emwah rn eh m u n g , d ie gen au
d ie Lösu n gen e in fordert, wel ch e Gen -
tech -Mach er _in n en an b ieten : R i sikofor-
sch u n g u n d Weiteren twickl u n g der Me-
th oden . D ie Mach er _in n en der Gen -
tech n ik i n szen ieren sich u n d i h re Me-
th oden a l s Retter _in n en fü r P rob l em e,
d ie oh n e sie gar n ich t besteh en wü r-
den .

H in zu kom m en Sch eu kl appen bei der po-
pu l i sti sch en F ixieru n g au f d ie Gen tech n ik.
í  Gen tech n ik i st „ pfu i“, gen tech n ikfrei be-

kom m t den Stem pel „ gu t“. D as aber i st
absu rd . Weder sin d Tierh a l tu n g m i t
u n d Regenwa l dabh ol zu n g fü r gv-freies
Soja akzeptabel n och konven tion el l e
Zü ch tu n gen ( z. B. m i t rad ioaktiver Be-
strah l u n g ) per se ri sikoärm er.

í  D ie H au ptgefäh rdu n g von U mwel t u n d
Gesu n dh ei t geh t von den Agroch em i-
ka l ien , der Zerstöru n g von Böden u n d
der Au sräu m u n g der Lan dsch aft au s.
Gen tech n ik fördert a l l das u n d i st des-
h a l b kri ti sch zu seh en . Sie i st aber n ich t
p l ötzl ich das sch l im m ere P rob l em e,
b l oß wei l sich m i t i h r besser Spen den -
u n d Wah l kam pagn en fü h ren l assen
Au sn ah m e: Wen n d ie Gen tech n ik dazu
fü h rt, dass d ie P fl an ze se l bst Giftstoffe
produ ziert, i st das n a tü rl ich äh n l ich ge-
su n dh eitsgefäh rden d wie Spri tzen d i -
rekt vor der E rn te bzw. dem Verzeh r,
was i n der Regel verboten i st.

í  Kü n stl ich e Steri l i tä t u n d Paten te m ach en
P fl an zen in der Regel n ich t g i ftig , son -
dern sie erzeu gen Kn apph ei ten beim
Saatgu t, wel ch es P rofi te u n d H u n ger
sch affen . Au ch h ier i st d ie Gen tech n ik
n ich t d i rekt das P rob l em , son dern d ie
Kom b in ation m i t den m en sch en - u n d
u mwel tfein d l ich en Bed in gu n gen im ka -
p i ta l i sti sch en Rech tsstaat, der E igen tu m
u n d P rofi t ü ber a l l es ste l l t.
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Au s a l l em fo l g t: E in e em an zipatorisch e Per-
spektive i st n ötig . H errsch aftskri tik u n d
Gen tech n ik m ü ssen zu sam m en gedach t
werden . E m an zipatorisch h eißt, d ie Befrei -
u n g u n d Sel bsten tfa l tu n g des Men sch en
( a l s I n d ividu u m u n d ih rer frei gewäh l ten Zu -
sam m en h än ge, zu den en Kategorien wie
„ N ation“, „Vol k“, „ F rau “, „ Man n“, „ m in der-
jäh rig“, „ beh in dert“ u sw. n ich t geh ören ) i n
den Mitte l pu n kt zu ste l l en . Al l es wird vom
Men sch en h er betrach tet. Wer „ H eim at“,
d ie Sch öpfu n g , „ E u ropa“ oder Äh n l ich es
besch ü tzen wi l l , den kt so n ich t, son dern
von den ü ber dem Men sch en steh en den

E in h ei ten h er. I n sofern i st e in e em an zipato-
ri sch e Kri tik der Gen tech n ik n ich t n u r e in e
Au sein an dersetzu n g m i t deren sozia l en
„ N ebenwirku n gen“, son dern sch afft au ch
I m m u n i tä t gegen an ti -em an zipatorisch e
Ström u n gen u n d Wertu n gen − seien sie re-
l ig iös, rech ts, esoterisch oder ver-
schwöru n gsth eoretisch er Art.
I m Fo l gen den so l l en Kri tikpu n kte gegen
Gen tech n ik ben an n t werden , d ie im Sys-
tem d ieser Tech n ik veran kert sin d u n d in n er-
h a l b der h errsch en den Verh ä l tn isse an ti -
em an zipatorisch e Ten den zen stä rken .

D u rch di e H errsch a ftsbri l l e: E m a n zi pa tori -
sch e Kri ti kpu n kte a n der Ag rog en tech n i k

Versch ärfu n g von Abh än g igkei ten
D ie E n twickl u n g der Gen tech n ik u n ter dem
Reg im e von P rofi t u n d Mach t so l l Lan d-
wirt _in n en an d ie P rodu kte ein er F i rm a ket-
ten du rch Kn ebel verträge, Kom b in ation en
von Saatgu t u n d Spri tzm ittel sowie Paten -
tieru n gen . H ier g ibt es berei ts e in e Vie l zah l
von E n twickl u n gen , d . h . d ie P rob l em e be-
steh en berei ts − weitere kön n en h in zu kom -
m en ( u n d werden , wen n Verwertu n gsl og ik
weiterh in d ie Ökon om ie d ieser Wel t be-
stim m t) . D a gen tech n isch e Verän deru n gen
fü r jede Sorte u n d L in ie n eu vorgen om m en
werden , steig t der D ru ck au f e in e wel t-

weite Verein h ei tl ich u n g des Saatgu tes.
 Au s dem Posi tion spapier des B fN (2009) ,

„Wel tern äh ru n g , B iodiversi tät u n d Gen tech n ik“
(S. 1 2 )
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Beisp ie l :
í  Kom b in ation von Spri tzm ittel n m i t da -

rau f au sgerich teten gen m an ipu l ierten
P fl an zen ( z. B. Tota l h erb izide passen d
zu m Saatgu t)

Au sdeh n u n g von P rofi t u n d Mach t i n n eu e Leben sbereich e
Mit der Versch ärfu n g besteh en der Abh än -
g igkei ten i st es n ich t getan . N eu e P rofi t-
u n d Mach tsph ären en tsteh en du rch d ie
Au sdeh n u n g der Verwertu n gsl og ik au f b is-
h er n ich t erfasste Leben sbereich e, z. B. d ie
Paten tieru n g von Tieren u n d P fl an zen ,
Gen sequ en zen u sw. H ierdu rch werden d ie
Sp ie l räu m e fü r e in e se l bstbestim m te E n t-
wickl u n g e in gesch rän kt, den n d ie paten -
tierten Organ ism en u n d Sequ en zen geh en
fü r se l bstorgan isierte Ökon om ien verl oren .
Wissen u n d Mög l ich kei ten der N ah ru n gs-
m itte l versorgu n g , der Bekäm pfu n g von
Kran kh eiten u n d Verl etzu n gen oder an de-
rer l eben swich tiger Tech n ol og ien sin d n ich t
fü r a l l e Men sch en g l e ich verfü gbar, son -
dern werden von p rofi torien tierten U n ter-
n eh m en geh ortet. D a Kon zern e au fgru n d
des kap i ta l i sti sch en Zwan gs zu r stän d igen
Verwertu n g a l l er Werte im m er a l l e Mög-
l ich kei ten au sn u tzen , sich P rofi t, Mon opol
u n d Mach t zu sich ern , i st das Pa ten t au f Le-
ben kein e Sp i tze des E isberges, son dern
ein Gru n dm u ster, dass u n ter h errsch aftsför-
m igen Gesel l sch aftsverh ä l tn issen u n tren n -
bar zu r Gen tech n ik dazu geh ört.

Gen tech n i k a l s Vora u ssetzu n g
fü r d i ese Au sdeh n u n g kra ft
Pa ten ti eru n g
Paten te au f Leben kön n ten au ch oh n e Gen -
tech n ik an gem el det werden . I n vie l en Tei -
l en der Wel t, so au ch i n E u ropa , i st das ein
pol i ti sch sch arf u m käm pfter Bereich . Vie l e
konven tion el l gezü ch tete Sorten steh en be-
rei ts u n ter L izen zen , was oft i n Bezu g au f
d ie kon krete P fl an ze äh n l ich e Wirku n g h a -
ben kan n . Al l erd in gs erl au bt d ie gen tech n i -
sch e Verän deru n g zu m ein en d ie erstm a-
l ige Mög l ich kei t, Sequ en zen zu paten tie-
ren . Som it wären n ich t n u r e in zel n e Sorten
betroffen , son dern a l l e P fl an zen oder Tiere,
in den en sie a l s e in Bau stein vorkom m en .
Zu m an deren erm ög l ich t vorau ssich tl ich
erst d ie gen tech n isch e Verän deru n g ein e
Paten tieru n g − u n d zwar von den verän -
derten Gen sequ en zen se l bst e in sch l ieß l ich
a l l er Lebewesen , i n d ie dan n d iese Gen se-
qu en z ein gebau t i st. Aber wah rsch ein l ich
betri fft es au ch an dere, u nverän derte Ge-
n e, wen n m i t gen tech n isch en An a l ysem e-
th oden gearbei tet wi rd . D as i st zu r Zei t
n och u m stri tten .
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 I m „ Kon zept B iotech n olog iereg ion Sach sen -
An h al t“ bewarb Uwe Sch rader (h eu te Ch ef von
I n n oP lan ta) 1 999 die Gen tech n ik n i ch t n u r
wegen erh offter zu sätzl i ch er Spri tzm i ttel absätze,
son dern au ch wegen der Paten tch an cen

 Au s der BVL-B rosch ü re 
„ D ie Grü n e Gen tech n ik“ (S. 1 7 f. )

í  Text „ Fo l gen von GVO-Schwel l enwerte
im Saatgu t − Tü röffn er fü r Pa ten tie-
ru n g“ von D r. Peter H am el , Agrarwis-
sen sch aftl er u n d Lan dwirt ( www.
projektwerkstatt.de/gen /down l oads/
saatgu tschwel l enwerte. pdf

í  Stu d ie von E va Gel in sky: B iopaten te
u n d Agrarm odern isieru n g zu r Wirku n g
von Paten ten au f Leben ( verl in kt von der
I G Saatgu t, www.gen tech n ikfreie-saat.
de/in form ation en /posi tion en /eu ropa/
paten te-stu d ie. h tm l

í  Text zu sozioökon om isch en P ro-
b l em en du rch GVO, i n : 
GI D, Au gu st 201 1 ( www.
projektwerkstatt.de/gen /
scan s/g id _au g201 1 soziooekon .
pdf)
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Pa ten ti eru n g a u ch der sch on frei
l eben den Ti er- u n d P fl a n zenwel t
E s g ibt Bem ü h u n gen , au ch Tiere u n d P fl an -
zen u n ter Pa ten t zu ste l l en , d ie ga r n ich t
gen m an ipu l iert wu rden . D as kön n te z. B.
du rch d ie E rsten tdecker _in n en n eu gefu n -
den er Arten oder d ie E rstan m el der _in n en
n ach d iesem F u n d gesch eh en . I n ten siver
bem ü h en sich Lobbyist _in n en u n d F i rm en ,
u m Paten te au f Arten oder Sorten , bei de-
n en beson dere E igen sch aften au f Gen en
gespeich ert sin d u n d sie d ie An a l ysem e-
th ode en twickel t h aben , m i t der d ie Gen -
sequ en z gefu n den werden kan n ( so z. B.
beim Sm art B reed in g = P räzision szu ch t) .
E s i st jedoch zweifel h aft, ob das vor Ge-
rich ten Bestan d h aben wird , den n e in e so l -
ch e Paten tan m el du n g i st se l bst u n ter kap i -
ta l i sti sch en Log iken form a l zweifel h aft. Si -
ch erer wäre da der Weg, e in e paten tge-
sch ü tzte Gen sequ en z ein zu kreu zen u n d
dan n d ie so verän derte Art an zu m el den .
Sol l te d ie so verän derte Art Au sgan gspu n kt
n eu er Zu ch tl in ien werden , wü rden au ch fü r
d iese stän d ig L izen zzah l u n gen fä l l ig .
D u rch so l ch e Verwertu n gsm ög l ich kei t u n -
tersch eidet sich Gen tech n ik kom m erzie l l
von konven tion el l er Zü ch tu n g . E s i st den k-
bar, völ l ig bel an g l ose Gen sequ en zen e in -
zu bau en . E in ziges Zie l wäre dan n d ie Pa -
ten tieru n g des Lebewesen s zwecks des da-
du rch erreich baren Zu satzprofi ts. Vor d ie-
sem H in terg ru n d war au ch d ie parl am en ta-

ri sch e I n i tia tive im Bu n destag , d ie Pa ten tie-
ru n g au f Tiere u n d P fl an zen au s konven tio-
n el l er Zü ch tu n g zu verb ieten , e in m eh r-
sch n eid iges Schwert. D en n zwar wü rde
dem Paten tieru n gswah n an ein er Ste l l e d ie
Gru n d l age en tzogen . Aber zu m ein en b l ie-
ben vie l e Au sn ah m en . Zu m an deren aber,
u n d das b l ieb au ch i n den − wieder m a l
pein l ich en − J u bel gesän gen sel bst qu a l i fi -
zierter N GOs wie Green peace oder „ Kein
Paten t au f Leben“ u n ben an n t, kön n te das
Verbot d ie Gen tech n ik sogar fördern . D en n
jede _r Zü ch ter _in , d ie n u n etwas N eu es
paten tieren l assen wi l l , m u ss n och ein e ver-
än derte Gen sequ en z ein bau en − im Zwei-
fel e in fach n u r so ( wen n au ch , zu m in dest
zu r Zei t u n d i n der E U , n och m i t au fwän d i -
gem Zu l assu n gsverfah ren ) .

Sch l i m m es Szen a ri o: Au skreu -
zu n g a l s g l oba l er Si eg eszu g der
Verwertba rkei t von Lebewesen
Berei ts d ie ü b l ich e Au sdeh n u n g der Gen -
tech n ik du rch aktive Man ipu l a tion von Ge-
n en u n d deren Pa ten tieru n g verl äu ft rü ck-
sich tsl os. Fa ta l i st aber d ie absu rde Log ik,
dass gerade das Versagen , n äm l ich d ie u n -
kon trol l ierte Au skreu zu n g von Gen sequ en -
zen , fü r d ie paten tin h aben den F i rm en wirt-
sch aftl ich h och attraktiv i st. D an n n äm l ich
wäre ih re Gen sequ en z ü bera l l verbrei tet
u n d d ie Verseu ch u n g der frei l eben den
Tiere u n d/oder P fl an zen wäre gen au d ie
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Gru n d l age fü r deren n u n p l ötzl ich m ög l i -
ch e An m el du n g zu m Paten t. E ben so kön n -
ten von Lan dwirt _in n en Gebü h ren verl an gt
werden , wen n P fl an zen oder Tiere bei i h -
n en d ie gesch ü tzten Gen e au fweisen wü r-
den . Sch aden sersatz dagegen wäre kau m
zu l e isten , den n vorh er ( ! ) geh örten d ie Le-
bewesen n iem an dem , d . h . n iem an d
kön n te e in en Sch aden sich er n achweisen .
D arau s resu l tiert, dass es fü r Gen tech n ikfi r-
m en ein e erfo l gversprech en de Stra teg ie
wäre, d ie Au skreu zu n g n ich t n u r g rob fah r-
l ässig i n Kau f zu n eh m en , son dern gezie l t
zu fördern . D an n wäre d ie freie Wah l zwi-
sch en gen tech n isch verän derten u n d gen -
tech n ikfreien Sektoren in der Lan dwirtsch aft
u n d Leben sm itte l verarbei tu n g n ich t m eh r
m ög l ich − au ch fü r d ie pol i ti sch e D ebatte
ein P l u spu n kt. Kön n te es a l so sein , dass d ie
Au sbrei tu n gen von Gen sequ en zen i n der
U mwel t l än gst absich tl ich gesch ieh t? E in
B l ick au f d ie Saatgu tban ken l egt d iesen
Verdach t n ah e, D ie so l l en d ie Vie l fa l t des
Saatgu tes erh a l ten u n d dafü r sorgen , dass
au ch so l ch es Saatgu t u nverän dert oder zu -
m in dest sorten rein erh a l ten b l e ibt, das zu r
Zei t n ich t i n der Lan dwirtsch aft e in gesetzt
wird . Sch l ieß l ich i st n ich t vorh ersagbar,
wel ch e E igen sch aften ein er P fl an ze in der
Zu ku n ft wich tig sein kön n ten . Wäre das
passen de Saatgu t verschwu n den , kön n te
es weder d i rekt n och fü r Zü ch tu n gen ge-
n u tzt werden . D aru m wird vie l Gel d au sge-
geben , u m Saatgu tban ken zu betreiben .

D a sich Saatgu t n u r 1 0, 20 oder 30 Jah re
au fbewah ren l ässt, oh n e d ie Keim fäh igkei t
zu verl ieren , kan n es n u r dadu rch erh a l ten
werden , dass es regel m äß ig au sgesät u n d
d ie Sam en n eu geern tet werden . D abei
m u ss darau f geach tet werden , dass d ie
Sorten rein h ei t du rch E in kreu zu n g an derer
Sorten n ich t verl oren geh t. E s wäre fo l g l ich
fata l , wen n gerade in der N äh e so l ch er
F l äch en , d ie der Saatgu tsich eru n g d ien en ,
Fe l der m i t gen tech n isch verän derten P fl an -
zen en tsteh en − vor a l l em , wen n sie von
dersel ben Art stam m en . D och gen au das
gesch ah i n der Vergan gen h ei t im m er wie-
der: E xakt dort, wo d ie fü n f offizie l l en Saat-
gu tban ken in D eu tsch l an d besteh en ( Sie-
bel d in gen , D resden -P i l l n i tz, Gatersl eben ,
Ma l ch ow u n d Groß Lü sewitz) , sin d Agro-
Gen tech n ik-Versu ch sfl äch en an gel egt wor-
den . U n d zwar gen au zu geordn et: Gv-
Wein ( b is 2004) n eben der Wein sorten -Si -
ch eru n gsstel l e i n Siebel d in gen , m an ipu -
l ierte Apfel bäu m e ( b is 2009) n eben der
Obstbau m -Saatgu tban k in P i l l n i tz, gen -
tech n isch er Weizen u n d E rbsen n eben den
Saatgu tban ken fü r Getreide u n d H ü l sen -
frü ch te i n Gatersl eben , gen tech n isch ver-
än derte Kartoffe l n n eben den F l äch en der
Saatgu tban k-Au ßen stel l e fü r Kartoffel n i n
Groß Lü sewitz sowie gen tech n isch m an ipu -
l ierter Raps n eben den Öl pfl an zen -Saat-
gu tban ken i n Ma l ch ow au f der I n se l Poel .
Kan n so etwas Zu fa l l sein? Wah rsch ein l i -
ch er i st, dass h ier en tweder extrem fah rl äs-
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sig d ie Verseu ch u n g a l l en Saatgu ts m i t
Gen tech n ik i n Kau f gen om m en wu rde oder
gen au d ies sogar das Zie l war. D en n dan n
wäre d ie D ebatte u m Gen tech n ik been det.
E s gäbe kein Saatgu t oh n e Gen tech n ik
m eh r − ökon om isch u n d m ach tpol i ti sch a t-
traktiv: Men sch en wü rden system atisch d ie
H an d l u n gsa l tern ativen gen om m en . 
í  Meh r au f der Koexisten z-Sei te www.

projektwerksta tt.de/gen /koexisten z. h tm

D am it n ich t der E in dru ck en tsteh t, h ier seien
au sgewäh l t böse E in zel m en sch en am
Werk: D ie Au sdeh n u n g von Verwertu n gsl o-
g iken i st e in e system im m an en te Krisen be-
wä l tigu n gsstra teg ie des Kap i ta l i sm u s. D ie
stän d ige u n d n otwen d ige E rh öh u n g von
P rofi ten u n d Kap i ta l i st ü ber verstärkte Au s-
beu tu n g von Men sch u n d N atu r n u r be-
gren zt u n d vor a l l em n ich t gesich ert zu m a-
ch en . D em gegen ü ber i st d ie Au sdeh n u n g
von Verwertbarkei t au f b ish er n ich t m on e-
tarisier- u n d akku m u l ierbare Bereich e ein e
sich ere Qu el l e von gesteigertem P rofi t. D ie
Gen tech n ik i st h ier i n „ bester“ Gesel l sch aft
m i t an deren E roberu n gsfel dzü gen
kap i ta l i ti sch er Verwertu n g . D as
Wasser wird zu r Zei t i n g ro-
ßen Tei l en der Wel t i n P rivatei -
gen tu m ü berfü h rt − vorh er ge-
h örte es n iem an dem . Per K l im a-
sch u tzpropagan da wu rde du rch

das P rotokol l von Kyoto d ie Verwertbarkei t
der b isl an g eigen tu m sl osen Lu ft u n d Atm o-
sph äre du rch gesetzt. Jetzt i st zwar n ich t
d ie Lu ft se l bst h an del bar ( was tech n isch e
P rob l em e au fwerfen wü rde) , son dern das
Rech t, sie zu versch m u tzen . D as aber
kom m t gen au au f das Gl eich e h erau s: E in
ph an tastisch er Trick der Krake „ Kap i ta l i s-
m u s“ ! D ie b l öden Ökos, i n i h rer Gesch ich te
fast du rch gän g ig b l i n d gegen ü ber der
F rage von H errsch aft, sin d vol l d rau f rein -
gefa l l en u n d h aben i n ten siv m i t dafü r ge-
käm pft, dass jetzt P rofi te u n d Mon opol b i l -
du n g au ch m i t der Lu ft m ög l ich sin d .

Weitere Form en kap i ta l i sti sch er Leben sm it-
te l p rodu ktion :
í  Lan dgrabb in g : Westeu ropä isch e F i r-

m en i n Osteu ropa ( J u n ge Wel t,
21 . 1 . 201 3 , www. ju n gewel t.de/201 3/
01 -21 /004. ph p )

       í  Saatgu tkon tro l l e ü bera l l : 
I n fosei te der I G N ach bau

( www. ig -n ach bau.de)
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Pa ten te: Medi zi n u n d N a h ru n g
n u r n och m i t g roß en Sch ei n en
I n e in er Gesel l sch aft, i n der es vor a l l em
u m P rofi te geh t, fo l g t au ch d ie Gen tech n ik
d iesem Zie l . D ie Tech n ol og ie b i rg t n ich t n u r
u n ka l ku l ierbare R isiken , son dern wird
l än gst gegen Men sch en e in gesetzt. D azu
geh ört d ie An m el du n g von Gen en a l s Pa -
ten te. Große F i rm en sich ern sich den Zu gri ff
au f Tier- u n d P fl an zen arten , aber au ch au f
m en sch l ich e Gen e. Gel in gt es i h n en , e in
Paten t zu erwerben , so kon trol l ieren sie a l l e
Anwen du n gen m i t d iesen Leben sform en .
D ie Fo l gen : Meh r P rofi t fü r den Kon zern ,
wen iger Leben squ a l i tä t fü r Men sch , Tier
oder P fl an ze.
Au ch i n der Gen tech n ik-Medizin wären
sol ch e E rgebn isse zu erwarten . Wü rde
beisp ie l sweise e in wi rksam eres AI D S-Me-
d ikam en t en twickel t, so wü rde der Pa ten t-
sch u tz au f d ieses ein e Verbrei tu n g n ich t
n ach Bedü rfn issen von Men sch en , son dern
n ach P rofi tin teressen steu ern . E s wäre zu
erwarten , dass gerade d iejen igen , d ie e in
sol ch es Medikam en t beson ders b rau ch en ,
es n ich t bekom m en kön n en − oder i n
g roße Abh än g igkei ten ( Versch u l du n g ) ge-
trieben wü rden . Wen n dan n , was beim
Au ftau ch en ein es so l ch en Med ikam en tes
sch n el l fo l gen kan n , an dere H i l fsp ro-
gram m e zu rü ckgefah ren werden , wäre e in

absu rdes E rgebn is wah rsch ein l ich : D er
D u rch bru ch gegen AI D S wü rde das E l en d
vergrößern . D as aber wäre kein e Ü berra-
sch u n g , son dern Kap i ta l i sm u s − eben dem
profi torien tierten , l eben s- u n d u mwel tfein d-
l ich en Wirtsch aftssystem au f Basis der Ge-
wa l tm on opol e stan dortkon ku rrieren der
N ation a l staaten .
E in äh n l ich es Beisp ie l dafü r, was in Fo l ge
von Paten ten gesch eh en wü rde, i st berei ts
abgel au fen . D ie F i rm a Myriad Gen etics
h at e in e U n tersu ch u n gsm eth ode au f Gen -
sequ en zen , d ie B ru stkrebs fördern , paten -
tieren l assen . D an n verbot d ie U S-F i rm a
per Gesetz a l l en an dern Forsch u n gsl abors,
sol ch e oder äh n l ich e B ru stkrebs-Gen tests
zu en twickel n . I n fo l ge der m arktbeh err-
sch en den Ste l l u n g du rch den Paten tsch u tz
kon n te Myriad Gen etics d ie P reise von
Tests fü r BRCA1 - u n d BRCA-2-Gen e erh ö-
h en , i n m an ch en Län dern sogar u m das
Zwei- b is D rei fach e. D as kon n ten sich vie l e
Men sch en n ich t m eh r l e i sten u n d es zeig te
sich a l so au ch fü r den m ed izin isch en Be-
reich ( rote Gen tech n ik) , wie sch äd l ich Pa -
ten te sin d .

 Au s H artm an n , Kath rin (2009) : „ En de der
M ärch en stu n de“ (S. 1 78 )

Gen tech n ik im Kap ita l i sm u s wird H u n ger u n d Arm u t verstä rken
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 Au s: H ü n em örder, Katri n /M olden h au er, O l i ver:
„ Paten te gefäh rden di e Versorgu n g m i t M edika-
m enten“, i n : H el fri ch , Si l ke u n d H ein ri ch -B öl l -
Sti ftu n g (H rsg . , 2009) : „Wem geh ört d i e
Wel t?“, Ökom i n M ü n ch en (S. 1 67 f. )
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Sel bst wen n d ie Au sdeh n u n g von E l en d ,
Au sbeu tu n g , Arm u t u n d H u n ger offen sich t-
l ich dem Zweck der P rofi tm axim ieru n g
d ien t, i st d ie Forsch u n g u n d E n twickl u n g so-
fort dabei . D ass F i rm en u n d E n twickl er _in -
n en dabei wissen tl ich ü ber Leich en geh en ,
i st ern eu t weder Zu fa l l n och persön l ich e
Bosh aftigkei t der h an del n den Person en . E s
i st au ch kein e E n ta rtu n g kap ita l i sti sch er
Wirtsch aft, d ie du rch gu te Gesetze ( Regu -
l ieru n g ) e in geh egt werden m ü sse. Son dern
a l l es fo l g t sch l ich t den Gru n d l og iken , d ie
im Kap ita l i sm u s h errsch en . D ort b rin gt
Man gel m eh r P rofi t. H u n ger i st l u kra tiv.

Sa a tg u tkon trol l e
D as berü h m teste Beisp ie l da fü r, dass Gen -
tech n ik gan z geziel t den Man gel an Le-
ben sm ittel n n och versch ärfen wi l l , war u n d
ist d ie Term in atortech n ol og ie. Mitte l s spezi -
fisch er Gen sequ en zen so l l verh in dert wer-
den , dass d ie geern teten Sam en a l s Saat-
gu t weiterverwen det werden kön n en . So
werden Sel bstversorgu n g u n m ög l ich ge-
m ach t u n d Lan dwirt _in n en i n dau erh afte
Abh än g igkeit getrieben . Wer sich den Be-
d in gu n gen der Kon zern e n ich t u n terwirft
u n d n ich t zah l u n gskräftig i st, sch eidet au s.
D a i n weiten Tei l en der Wel t d ie Gru n dver-
sorgu n g der Bevöl keru n g von der Sel bstor-
gan isieru n gsfäh igkei t der Bäu er _in n en ab-

h än gt, werden so l ch e gen tech n isch en Ma-
n ipu l a tion en den H u n ger versch ärfen . D as
ist kein R i siko ( a l so ein e Gefah r, d ie e in tre-
ten kön n te) , son dern ein e sich ere N eben -
wirku n g , wen n sich das Gedan ken gu t u n d
d ie P rodu kte au s den p rofi tgetrieben en La -
boren u n d F i rm en zen tra l en du rch setzen .
í  Zu r pol i ti sch en D ebatte u n d E n tsch ei -

du n gsfin du n g in Sach en Term in ator-
tech n ol og ie: h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/kom m erziel l er-an bau/ 
term in ator- tech n ol og ie-pfl an zen -m it-
sel bstm ord-gen en -1 88 . h tm l

í  Kam pagn e „ F reie Saat“ gegen Term i -
n ator- u n d äh n l ich e Tech n ol og ien :
www. freie-saat.de

í  Text von Gregor Ka iser zu aktu el l en
Term in ator-N ach fol getech n ol og ien im
Gen E th isch en I n form ation sd ien st 
N r. 1 72: www.gen -eth isch es-n etzwerk.
de/GI D1 72 _ka iser

í  Weiterer Texte im GI D : 
www.gen -eth isch es-
n etzwerk.de/ 
taxon omy/term /1 95

í  Sei te beim 
U mwel tin sti tu t Mü n ch en : 
h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
gen tech n ik/ kom m erziel l er-an bau/ 
term in ator _tech n ol og ie-500. h tm l

Versch ärfu n g von H u n ger u n d E l en d du rch kü n stl ich e Verkn appu n g
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Ti erfu tter
D ie m eisten gv-P fl an zen , d ie sch on au f
dem Markt sin d , d ien en a l s F u tterm itte l fü r
N u tztiere. Au ch bei den n eu an gem el deten
P fl an zen ( z. B. im Gen eh m igu n gsverfah ren
der E U ) steh t d ieses Zie l im Vordergru n d .
Förderm itte l des Bu n desl an dwirtsch aftsm i -
n isteriu m s betreffen vor a l l em d ie E n twick-
l u n g von E n erg iepfl an zen . I n beiden Fä l l en
wird e in e Verwen du n g an gestrebt, d ie
H u n ger eh er erzeu gt a l s l i n dert, da d ie
U mwan d l u n g von l an dwirtsch aftl ich en F l ä -
ch en , d ie b isl an g der E rn äh ru n g von Men -
sch en d ien ten , zu m Zwecke der Verfü tte-
ru n g an Tiere oder B iogasan l agen fo l gen
wü rde.

Ü bersch u ss u n d Ma n g el
Zu a l l edem wü rden sel bst h öh ere N ah -
ru n gsm itte l m en gen u n ter den jetzigen
Wirtsch aftsbed in gu n gen n ich t den Men -
sch en u n d gegen den H u n ger h el fen . D en n
sowoh l Man gel fördert P rofi t wie au ch d ie
Su bven tion ieru n g von Ü bersch ü ssen du rch
Steu ergel der. D am it ü berschwem m en d ie
reich en I n du strien ation en dan n an dere Län -
der m i t i h ren P rodu kten , u m sie l os zu wer-
den u n d den F i rm en ( trotz Ü berfl u ssprodu k-
tion ) n och Gewin n e zu versch affen . D ie ei -
gen stän d ige ( Lan d-) Wirtsch aft der ü ber-
schwem m ten Län der b rich t dan n wegen
der B i l l igkon ku rren z zu sam m en , was zu

m eh r H u n ger u n d Abh än g igkei t i n der Zei t
dan ach fü h rt.
í  Sieh e au ch den Text „Wer d ie N ah ru n g

kon trol l iert . . .“, i n : J u n ge Wel t,
1 3 . 6. 2008 ( S. 1 0 f. , www. ju n gewel t.
de/2008/06-1 3/022. ph p )

Wie in ten siv d ie Agrarm ärkte der I n du strie-
n ation en d ie der ä rm eren Län der beein fl u s-
sen , zeig t d ie F l e isch in du strie. Obwoh l E u -
ropa der am d ich testen besiedel te Kon ti -
n en t i st, steig t d ie E xportqu ote an N ah -
ru n gsm ittel n an − i n n erh a l b von zeh n Jah -
ren von 1 7 au f 26, 4 P rozen t ( Qu el l e: Kri ti -
sch er Agrarberich t 201 1 , S. 82) . Wich tigste
E xportsch l ager sin d F l e isch u n d F l e ischwa-
ren , Mi l ch produ kte u n d Sü ßwaren . Wer
n u n darau s sch l ießt, dass E u ropa ein e
Ü berprodu ktion h at u n d d ie Wel t ern äh rt,
i rrt. D en n g l eich zeitig m u ss d ie E U d ie E i -
weißfu tterm itte l fü r das vie l e Vieh , wel ch es
h ier i n i n du strie l l en Massen tieran l agen ge-
h a l ten u n d gem ästet wird , zu 80 P rozen t
im portieren .
D as bedeu tet a l so: E u ropa kau ft d ie F l ä -
ch en , d ie der N ah ru n gsm itte l p rodu ktion
d ien en kön n ten oder au f den en Regenwä l -
der steh en . D ie Lan dwirt _in n en werden von
ih ren F l äch en vertrieben oder m ü ssen fü r
gerin gen Loh n bei der F u tterm itte l p rodu k-
tion fü r d ie I n du strie l än der sch u ften . D an n
werden Soja u n d an dere P rodu kte i n E u -
ropa „veredel t“, wie d ie tierqu ä l erisch e
Mästu n g , Gefl ü gel - u n d Mi l chvieh h a l tu n g
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im i n du strie l l en Agrarja rgon h eißen , u m a l s
Fertigprodu kt d ie a rm en Län der wieder zu
ü berschwem m en , d ie dam it zu m zweiten
Ma l i n i h rer Sel bstversorgu n gsfäh igkei t be-
droh t werden .
Waru m sol l te sich d iese Lage fü r d ie Men -
sch en verbessern , wen n d ie F u tterm itte l
( vor a l l em Soja ) n u n gen tech n isch verän -
dert sin d? Wobei n ich t ü berseh en werden
darf: Au ch u m gekeh rt g i l t d iese Log ik: D en
vertrieben en Men sch en u n d dem zerstör-
ten Regenwa l d i st es ega l , ob sie fü r gen -
tech n isch verän dertes oder gen tech n ik-
freies Soja sterben .

 Au s ei n em I n terview m i t Jean Zieg l er, i n : Ju n ge
Wel t, 1 6 . 1 1 . 201 2 (S. 3 )
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Wer in der Lage i st, berei ts vor e in er D e-
batte oder E n tsch eidu n gsfin du n g zu h an -
del n , gewin n t ( oft bedeu tsam ) an Mach t.
D en n dadu rch werden n ich t n u r Fakten ge-
sch affen , son dern au ch d ie Au sgan gsposi -
tion en e in er m ög l ich erweise n ach gesch a l -
teten D ebatte defin iert. Bei der D u rch set-
zu n g der Agrogen tech n ik sch u f vor a l l em
der Staat du rch d ie Gen eh m igu n g von An -
wen du n gen der Gen tech n ik e in e Au s-
gan gsl age, dass im m er d ie Kri tiker _in n en
der E n twickl u n g h in terh erl au fen m u ssten .
D ie gen tech n ikbefü rworten de Sei te kon n te
n ich t n u r d ie D isku ssion en von der Warte
der berei ts H an del n den fü h ren , son dern
d ie D ebatte se l bst e in fordern . D en n so-
l an ge debattiert wi rd , kön n en sie i h re
P fl an zen en twickel n u n d Fe l der an l egen .
Gen tech n ik wi rd du rch debatten l oses E in -
fach -m ach en zu r Rea l i tä t − u n d d ie D isku s-
sion geh t p l ötzl ich n u r n och daru m , ob sie
wieder wegkom m t. D as i st e in e en tsch ei -
den de Verän deru n g . Wü rde n äm l ich erst
d isku tiert u n d dan n geh an del t, befän den
sich d ie Befü rworter _in n en der Gen tech n ik
in e in er deu tl ich sch l ech teren Lage.
H in zu kom m t, dass der Staat d ie form a l i -
sierte Mach t des Faktisch en m i t sein en
D u rch setzu n gsarm een ( Beh örden , Po l izei ,
Gerich te) au ch n ach der An l age der Fe l der
absich ert.

E in Beisp ie l :
 D as Versu ch sfeld m i t tran sgen er Gerste i n G ie-

ßen wu rde − wie vi el e an dere deu tsch e Felder
au ch − per Sofortvol l zu g du rch gesetzt, d . h .
B esch werden u n d Kl agen von B etroffen en h ät-
ten kein e au fsch ieben de Wi rku n g geh abt. D ie
Au ssaat war trotz u n gekl ärter Rech tsl age m ög-
l i ch u n d vom Staat gesch ü tzt gewesen . Wäre i n
ein em späteren Verfah ren vor Gerich t festge-
stel l t worden , dass d i e Au ssaat u n rech tm äß ig
erfolg t wäre, h ätte das am Fakti sch en n i ch ts
m eh r geän dert − das Saatgu t wäre berei ts au s-
gebrach t, wah rsch ein l i ch sogar der Versu ch
l än gst du rch gefü h rt gewesen . Au f d i ese Art l äu ft
es bei fast a l l en Versu ch sfeldern , d i e von der
deu tsch en Gen eh m igu n gsbeh örde BVL du rch -
gewu n ken werden .

D ie Mach t des Faktisch en
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Gen tech n ik i st vom An satz h er e in Reparie-
ren an N atu r u n d Men sch − zu m a l m i t
tech n isch en Mitte l n , d . h . es l en kt den B l ick
vom Sozia l en au f das Tech n isch e. D ie be-
h au pteten oder ta tsäch l ich en Zie l e der
Gen tech n ik aber sin d fast au sn ah m sl os so-
zia l e: Gesu n dh ei t, Leben sm ittel vertei l u n g
( n ich t deren verm eh rte E rzeu gu n g , den n
d ie Men ge i st n ich t das P rob l em ! ) , Ü ber-
wach u n g u n d E u gen ik. Wen n fü r so l ch e
F ragen e in e Tech n ik a l s Lösu n g vorgesch l a -
gen wird , fördert das d ie Au sdeh n u n g des
I n gen ieu rsden ken s au f sozia l e F ragen . D ie

Gesel l sch aft u n d d ie i n i h r l eben den Men -
sch en werden im m er stä rker zu e in em Ge-
gen stan d des Sezieren s i n Laboren u n d
Fabriken . Po l i ti k u n d a l l e an deren Form en
gesel l sch aftl ich er Gesta l tu n g kon zen trieren
sich im m er stä rker au f das i n Sozia l pol i ti k,
B i l du n g u n d E rzieh u n g , Stra fwesen u n d
Medien pol i ti k oh n eh in berei ts p rägen de
Optim ieren von Men sch en fü r bestim m te
I n teressen u n d defin ierte An forderu n gen .
D ie ein er Verän deru n g der Leben sbed in -
gu n gen n ach den Bedü rfn issen der Men -
sch en b l e ibt au s.

I n gen ieu rsden ken sta tt Sozia l pol i tik oder sozia l e P rozesse

Forsch u n g fü r P rofi t u n d Mach t ( Mon opol e, Kon trol l e u sw. )
Au s P rofi t- u n d Mach tin teressen kom b in ie-
ren d ie Kon zern e u n d I n sti tu tion en der
Gen tech n ik i h re gen tech n isch en Verän de-
ru n gen m i t Kon trol l - u n d Steu eru n gsm ech a-
n ism en . D am it verfol gen sie n ich t Zie l e des
U mwel tsch u tzes, der sich eren N ah ru n gs-
m itte l versorgu n g oder der H i l fe fü r Lan d-
wirt _in n en , au ch wen n sie das i n i h rer
Werbu n g a l s Gru n d fü r Gen tech n ik an ge-
ben . Stattdessen wol l en sie d ie Weiterver-
wen du n g u n d d ie Verbesseru n g des Saat-
gu tes du rch Weiterzü ch tu n g zu m in dest bei
D ri tten u n terb in den . Sol ch e Barrieren wol -
l en sie au ch fü r d iejen igen , d ie das n ich t
( wie sie se l bst oder kon ku rrieren de F i rm en )

au s P rofi tin teressen m ach en , son dern fü r
das e igen e Ü berl eben . Zu dem wol l en sie
den E in sa tz u n d d ie Wirku n gen besser
steu ern kön n en . So en twickel n Kon zern e
zu r Zei t gen tech n isch e Sch a l tersequ en zen ,
d ie bestim m te Wirku n gen der P fl an ze bei
Kon takt m i t bestim m ten ch em isch en Su b-
stan zen au sl ösen . D adu rch wird der Kom -
b in ation sverkau f z. B. m i t Pestiziden m ög-
l ich , der d ie e igen tl ich wich tigen E in n ah -
m equ el l en gen eriert. Zu dem l assen sich
weitergeh en de Anwen du n gsfä l l e vorstel -
l en , deren von Mach tin teressen an getrie-
ben e E rforsch u n g l än gst l äu ft. D azu geh ört
d ie Mög l ich kei t, i n Kon fl iktfä l l en du rch das
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Besprü h en gan zer Lan dsch aften gezie l t
H u n gersn öte au szu l ösen . Mach t- u n d P ro-
fi torien tieru n g werden , so l an ge sie existie-
ren , d ie Tech n ik au ch in so l ch e Anwen du n -
gen d rän gen .
E in an derer Anwen du n gsfa l l d ien t den oh -
n eh in von an ti -em an zipatorisch en Ü berl e-
gu n gen an getrieben en Steu eru n gsversu -
ch en von Bevöl keru n gszah l en u n d -zu sam -
m en setzu n g . H ierfü r sin d z. B. N ah ru n gs-
m itte l en twickel t worden , d ie F ru ch tbarkei t
beein fl u ssen , a l so u n fru ch tbar m ach en
oder wie e in Verh ü tu n gsm ittel wirken . D ie-
ses gesch ieh t u n m erkl ich . Wen n g l eich zei -
tig Verh ä l tn isse gesch affen werden , i n de-
n en Men sch en von extern en N ah ru n gsm it-
te l l ieferu n gen abh än g ig sin d , l a ssen sich
so gan ze Reg ion en kon trol l ieren . D a be-
kom m t H u n gerh i l fe p l ötzl ich e in e gan z
n eu e D im en sion − u n d das I n teresse an
der E xisten z von H u n ger u n d Abh än g igkeit
eben fa l l s!
í  I n form ation stext beim U mwel tin sti tu t

Mü n ch en zu P h arm a-Leben sm ittel n u.a .
m i t dem Beisp ie l des verh ü ten den 
Gen m a is der F i rm a E p icyte: www. 
u mwel tin sti tu t. org/gen tech n ik/ 
kom m erziel l er-an bau/tran sgen e-
ph arm a-pfl an zen - verh u tu n gsm itte l - im -
m u sl i -1 92. h tm l

í  D ip l om arbei t „Tran sgen e P h arm a-
P fl an zen“ : h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/
down l oad/d ip l om arbei t _bau er _ 
tran sgen e _ph arm apfl an zen . pdf

í  E twas oberfl äch l ich er Focu s-Berich t
vom 1 7. 1 0. 2007 zu den tech n isch en
Mög l ich kei ten der Verh ü tu n g per Gen -
tech n ik: www. focu s.de/gesu n dh ei t/ 
ra tgeber/zu ku n ftsm edizin /n ews/ 
gen tech n ik _a id _1 361 41 . h tm l

D ie ben an n ten Mög l ich kei ten sin d n och fi k-
tiv, jeden fa l l s b i sl an g n ich t n ach gewiesen .
D as Märch en von der Ü berbevöl keru n g
h in gegen wird berei ts erzäh l t − i st aber frei
erfu n den . F ü r was i st oder wird d ie Zah l
der Men sch en zu h och? Meist wird d ie
N ah ru n gsm itte l versorgu n g ben an n t. D och
es g ibt vie l m eh r E ssen a l s fü r a l l e n ötig wä-
re. Wü rde d ie Verfü tteru n g an Tiere weg-
fa l l en , kön n ten fast doppel t sovie l e Men -
sch en versorgt werden . Sie h u n gern , wei l
i h n en das Lan d u n d d ie Leben sm itte l ge-
n om m en werden , wei l sie vertrieben , bom -
bard iert, verskl avt, vergewa l tig t werden .
Wel ch e Gen tech n ik so l l da h e l fen?
Aber der Trick i st gu t: D ie Men sch en er-
sch ein en a l s P rob l em , d ie Tech n ik a l s Ret-
ter. D abei i st es zu m in dest i n d iesem Fa l l
eh er u m gekeh rt. D ie Stä rku n g von Abh än -
g igkei ten u n d Mon opol en du rch d ie Gen -
tech n ik wi rd den H u n ger versch ärfen .
í  E xtra -Seite zu Bevöl keru n gswach stu m :

www. projektkwerkstatt.de/aes/
rech ts _oeko. h tm l #bevoel keru n g
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D ie ü berl egen e Mach t zu r Steu eru n g von
D isku rsen versch ärft d ie u n tersch ied l ich en
H an d l u n gspoten tia l e, d ie berei ts au fgru n d
des m aterie l l en Gefä l l es vorh an den sin d .
So kön n en d ie Zie l e wissen sch aftl ich er u n d
wirtsch aftl ich er Aktivi tä ten verfä l sch t u n d
z. B. Än gste gesch ü rt werden , u m dam it
dan n sch ein bare Lösu n gen fü r erfu n den e
P rob l em e zu verkau fen . E in p rägn an tes Bei -
sp ie l i st der beh au ptete H u n ger du rch das
Bevöl keru n gswach stu m . H ier i st n ich t n u r
erfu n den , dass Agrogen tech n ik h i l freich
sein kön n te, son dern au ch das P rob l em
sel bst i st frei erfu n den . D en n n ich t d ie
Men ge der Men sch en , son dern d ie Art von
Wirtsch aft u n d Reg ieru n g sin d d ie U rsach e
des H u n gers. D adu rch , dass es gel in g t, d ie
D isku rse zu steu ern , l a ssen sich dan n d ie
Lösu n gsm ög l ich kei ten bewerben . Typ isch
ist au ch , berei ts l au fen de öffen tl ich e D e-
batten so u m zu in terpretieren , dass d ie ge-
wol l te E n twickl u n g a l s Lösu n g ersch ein t. So
wird d ie Agrogen tech n ik n ich t m eh r n u r a l s
H offn u n g gegen den H u n ger i n szen iert,
son dern so l l gegen d ie Fo l gen des K l im a-
wan del s h e l fen oder d ie U mwel t sch ü tzen .

 J. C raig Ven ter, e i n er der bekan n testen Gen for-
sch er, rech tfertig te d i e H erstel l u n g kü n stl i ch er
Lebewesen m i t m odern en Th em en . Au s der
FR , 9 . 1 0. 2007 (S. 1 3 ) : 

Ü berl egen e D isku rssteu eru n g
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 Kom m entar dazu von Ch ri sti an Sch l ü ter i n der
FR , 9 . 1 0. 2007 (Au szu g)

B i osi ch erh ei tsforsch u n g
D ie m eisten Gen tech n ikversu ch e von 2006
b is 201 2 i n D eu tsch l an d wu rden a l s U m -
wel tbeg l ei t- u n d R isikoforsch u n g dekl a riert.
D as war zu m ein en n otwen d ig , wei l d ie
rot-g rü n e Reg ieru n g d ie Forsch u n gsförde-
ru n g sta rk an d iesen Begri ff geh än gt h a tte,
u m ih re z.T. gen tech n ikkri ti sch en Wäh -
l er _in n en darü ber h inwegtäu sch en zu kön -
n en , dass d ie Gen tech n ik trotz an derer
Versprech en weiter voran getrieben wu rde.
Wer Gel d h aben wol l te, m u sste d ie b ish er
wirtsch aftl ich en Zie l en d ien en den Versu ch e
jetzt p ropagan d isti sch ü berarbei ten . Zu m
an deren aber sch u f das Vorgau kel n der Si -
ch erh ei tsforsch u n g Akzeptan z. So wu rde
der Versu ch m i t tran sgen er Gerste i n Gie-
ßen im F rü h jah r 2006 vom redegewan dten ,

in SP D -Kreisen gern a l s E xperte h ofierten
P rof. Kogel gesch ickt a l s Bei trag zu h öh erer
Sich erh ei t der Gen tech n ik zel ebriert. D er
Trick gel an g − von U mwel tverbän den b is
zu Grü n en u n d L in kspartei verfie l en a l l e i n
Tiefsch l a f u n d stim m ten im Stadtparl am en t
Gießen sogar fü r d iesen Versu ch ! D ass Ko-
gel bei a l l em n och gel ogen h a tte u n d gan z
an dere a l s d ie an gegeben en Zie l e u n ter-
su ch t, i st n u r d ie Sp i tze des E i sbergs an ver-
n ebel n der P ropagan da .
Zu sam m en fassen d l ässt sich sagen : U n ter
den besteh en den gesel l sch aftl ich en Bed in -
gu n gen d ien en Forsch u n g u n d Anwen du n g
der Gen tech n ik p rin zip ie l l P rofi t- u n d
Mach tin teressen . D as g i l t au ch fü r an dere
Forsch u n gs- u n d Tech n ikbereich e. Au ch d ie
D u rch setzu n g erfo l g t m i tte l s ü berl egen er
Steu eru n gsm ög l ich kei ten der öffen tl ich en
Mein u n g , der form a l en u n d der fi n an ziel -
l en Rah m en bed in gu n gen . U m m i t dem P ro-
test gegen d ie Gen tech n ik erfo l g reich sein
zu kön n en , i st desh a l b d ie Kri tik an den
H errsch aftsverh ä l tn issen i n der Gesel l -
sch aft u n u m gän g l ich . D ie an deren , zu r Zei t
im Vordergru n d steh en den , gesu n dh ei tl i -
ch en u n d ökol og isch en Argu m en te gegen
d ie Agro-Gen tech n ik besteh en darü ber
h in au s weiter, s in d aber au s versch ieden en
Grü n den n ich t au sreich en d wirku n gsm äch -
tig oder kön n en sogar kon traprodu ktiv
sein .
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So oder so geh t es im m er u m Verwertu n g ,
P roti t u n d ( wirtsch aftl ich e) Mach t.

 Au s ei n em I n terview m i t Al exan der Sch werin
vom Gen -eth i sch en N etzwerk, i n : Ju n ge Wel t,
1 5 . 2 . 2008 (S. 2 )

Au s R ich ter, H orst-Eberh ard: „ N iederl age des
I n tel l ekts“, i n : F rei tag , 23 . 7 . 2004 (S. 3 )
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B l i ck i n ei n e bessere Zu ku n ft?
Sol an ge d ie Gesel l sch aft du rch en tspre-
ch en de Regel n au f Sich eru n g u n d Au sbau
von Mach t u n d P rofi t au sgerich tet i st, wer-
den a l l e tech n isch en E n twickl u n gen
eben so wie das p raktisch e H an del n i n Po l i -
tik u n d Wirtsch aft au ch d iesen Zie l en d ie-
n en . N u r i n e in er h errsch aftsfreien Wel t
kön n en d ie Motive des H errsch aftsau sbau s
u n d deren Mittel wie D isku rssteu eru n g ,
Kon trol l - u n d D u rch setzu n gsm ittel , Waffen
u sw. wegfa l l en . E s wü rde , n u r' n och ge-
forsch t n ach dem , was au s der Sich t der
Men sch en von Vortei l i st. Was zu r Zei t
H errsch aft u n d P rofi t d ien t, fä l l t weg . D afü r
wird an vie l em I n teresse en tsteh en , was zu r
Zei t kau m verfol g t wird , wei l es eben kei -
n en P rofi t u n d kein e Mach tau sdeh n u n g
brin gt. K l ein e, h och effizien te Win dräder
fü r jedes H au sdach oder Min i -B l ockh eiz-
kraftwerke m i t au tom atisch er Fau l sch l am m -
gäru n g au s Vaku u m toi l etten der u m geben -
den Woh n u n gen zu m Beisp ie l : D ie wü rden
den Strom m arkt ü berfl ü ssig m ach en u n d
dam it den Ort, wo der P rofi t rea l i siert wer-
den kan n . K l opu tzau tom aten , bessere d i -
rekte Kom m u n ikation sm eth oden in Woh n -
b l öcken , au f der Straße, im K iez oder im
D orf. Bessere U m gan gsform en m i t Kon fl i k-
ten . Mob i l i tä tssystem e oh n e d ie riesigen
Sch äden des Au towah n s. D er Vie l fa l t ak-
zeptan zgestü tzter Lösu n gen wären kein e
Gren zen gesetzt.

E xku rs zu H errsch a ft & Tech n i k
Tech n iken twickl u n g u n d P rojektrea l i sieru n g
wü rden au ch i n h errsch aftsfreien Zei ten
sta ttfin den . Sie n eh m en aber e in e an dere
R ich tu n g , wei l sie au f an deren Log iken ba-
sieren . Rea l i siert wird , an was Men sch en
in teressiert sin d − u n d zwar von sich au s,
n ich t au s dem Zwan g zu r Verwertu n g oder
dem Wi l l en zu r Beh errsch u n g h erau s. Wei l
sie i h r Wissen n ich t von an deren absch ot-
ten kön n en , i st jede E rfin du n g oder E n t-
wickl u n g poten tie l l fü r a l l e gu t. U n d wei l
das u n m ittel bar e in l eu ch ten d i st, wird au ch
das I n teresse steigen , dass Wissen sich
au stau sch t u n d verbrei tet − was wiederu m
fördert, dass h orizon ta l e Kom m u n ikation s-
system e en tsteh en . D en n : N u r u n ter P rofi t-
u n d Mach tgesich tspu n kten i st es vortei l -
h aft, wen n Wissen geh ortet, paten tiert
oder geh eim geh a l ten wird . D as steigert
den P reis oder H errsch aftsn u tzen . Wo
aber d ie Verwertu n gsl og ik feh l t, kan n e in E
E rfin derI n n u r a l l es fü r sich beh a l ten , Kon -
stru ktion sp l än e verbren n en oder was au ch
im m er. D avon h at sie/er n ich ts. I st das Wis-
sen aber frei , wi rd jedeR E rfin derI n sch n el l
Verbesseru n gsvorsch l äge erfah ren u n d
wiederu m bei an deren abgu cken kön n en .
E s i st besser fü r jede Person , wen n sich
jede an dere Person au ch vol l en tfa l ten u n d
m axim a l vie l e gu te eigen e Gedan ken en t-
wickel n kan n .
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Was h erau skäm e, wäre ein g ran d ioser
Sch u b an Tech n iken twickl u n g fü r e in besse-
res Leben . U n d das sch n el l e E n de der E n t-
wickl u n g von Tech n ik fü r m eh r P rofi te. Statt
g roßen , zen tra l en Kra ftwerken oder Win d-
parks, d ie ja wegen des dan n erzwu n ge-
n en Stromvertriebs ü ber den Markt vor a l -
l em au s P rofi tin teressen en tsteh en , wi rd es
vie l e k l ein e, oft tech n isch seh r fortsch ri ttl i -
ch e Lösu n gen geben , deren Zie l es i st,
dass d ie Men sch en es gu t h aben : Warm in
den Räu m en , sch l au e Geräte am Strom -
n etz, a rbei tssparen de u n d h och -effizien te
E n tsorgu n g von Fäka l ien u n d Abfä l l en u sw.
U m Tota l au sfä l l e zu verm eiden , l oh n t sich
ein Verbu n d zwisch en den versch ieden en
Organ isation sein h ei ten , deren Gren zen
oh n eh in n ich t sch arf gezogen sin d − wa-
ru m so l l te daran jem an d I n teresse h aben?
Al l es basiert i n e in er h errsch aftsfreien Wel t
au f I n teressen der Men sch en se l bst. Sie
werden ein e Mob i l i tä t en twickel n , d ie i h ren
Wü n sch en en tsprich t: Reisen zu kön n en
( vie l e Men sch en h aben Lu st au f Mob i l i tä t,
dah er werden Meth oden des Voran kom -
m en s en tsteh en ) , oh n e Leben squ a l i tä t zu
verl ieren ( vie l e Men sch en werden Lu st au f
l ä rm - u n d gestan karm es Leben h aben , K in -
der u n d E rwach sen e wol l en vor der H au s-
tü r sp ie l en , dah er wird d ie h eu tige Form
der m i t Zwan g du rch gesetzten Au to-Mob i-
l i tä t kein e Ch an ce h aben ) . Was wird en t-
steh en? Schwebebah n en? D as i st schwer
vorh erzu sagen . Wir sin d von d ieser Wel t

weit en tfern t. N u r e in es dü rfte kl a r sein :
E in e h errsch aftsfreie Wel t i st kein e an ti -
tech n isch e Wel t. Gan z im Gegen tei l : D ie
P rodu ktivkra ft wi rd extrem steigen , wen n
d ie Men sch en fü r e in besseres Leben tä tig
werden . Au ch wen n sie ( was zu erwarten
ist) vie l m eh r das bessere Leben au ch ge-
n ießen werden − sie werden vie l p rodu kti -
ver, e in fa l l sreich er u n d kom m u n ikativer
ag ieren . Wei l es i h n en h i l ft! D er E goism u s
in Form des Wi l l en s zu e in em besseren Le-
ben treibt d ie P rodu ktivi tä t u n d den E rfin -
du n gsreich tu m der E in zel n en an , fü h rt aber
eben so zu vie l Kooperation u n d zu m
Wu n sch , dass sich an dere au ch en tfa l ten ,
wei l i ch das von ih n en E rsch affen e n u tzen ,
kop ieren oder weiteren twickel n kan n .
í  I n tern etsei te zu H errsch aftskri tik u n d

h errsch aftsfreien U top ien : 
www. h errsch aftsfrei .de.vu

í  Bü ch er „ H errsch aft“ u n d „ F reie
Men sch en in freien Verein baru n gen“
u n ter www.aktion sversan d .de.vu

Texte ü ber „ Sol idarisch e Lan dwirtsch aft“
í  GI D Au g . 2001 ( S. 1 9) : www. 

p rojektwerkstatt.de/agrar/texte/
g id _au g201 1 sol awi . pdf

í  B ion ach rich ten N r. 2/201 3 ( S. 28 f) :
www. projektwerkstatt.de/reg ion /
down l oad/ 
b ion ach rich ten1 3 _2s28sol awi . pdf
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E s g ibt vie l e Begrü n du n gen fü r e in e Kri tik
an der Gen tech n ik im Al l gem ein en u n d der
Anwen du n g im Agrar- u n d Leben sm itte l be-
reich im Beson deren . Zie l e in er em an zipa-
torisch en Gen tech n ikkri tik i st n ich t, an deren
Begrü n du n gen d ie Berech tigu n g abzu spre-
ch en , son dern fü r e in en h errsch aftskri ti -
sch en Stan dpu n kt e in zu treten u n d d iesen ,
wo es m ög l ich i st, e igen stän d ig zu ben en -
n en oder m i t an deren Begrü n du n gen zu
verkn ü pfen . E s wäre a l l erd in gs fa ta l , wei -
terh in ökol og isch e u n d gesu n dh eitl ich e Be-
den ken oh n e h errsch aftskri ti sch e B l ickwin -
kel zu vertreten . D en n d iese sin d seh r an fä l -
l ig dafü r, l etztl ich se l bst der weiteren E rfor-
sch u n g u n d E n twickl u n g Vorsch u b zu l e i s-
ten . Gu t verb in dbar sin d der kri ti sch e B l ick
au f agrarstru ktu rel l e Verän deru n gen u n d
d ie n eol ibera l e Organ isieru n g der
Wel t( l an d ) wirtsch aft. N ich t verträg l ich m i t
ein er h errsch aftskri ti sch en Sich t sin d h in ge-
gen a l l e Begrü n du n gen , d ie e in e Zu n ah m e
von Mach t fordern . D en n das, au ch wen n
es gu t gem ein t wäre, wü rde gen au d ie
D u rch setzu n g der Gen tech n ik erl eich tern −
m itu n ter n u r zei tl ich verzögert. Fo l g l ich sin d

verm eh rte Ü berwach u n g , erweiterte Be-
fu gn isse n ation a l er I n sti tu tion en ( Stichwor-
te: Reregu l ieru n g , n a tion a l e Sou verän i tä t) ,
Versch ärfu n g der Gren zreg im es oder gar
der Au f- u n d Au sbau wel tweiter H errsch aft
eben so wen ig m i t e in er h errsch aftskri ti -
sch en Sich tweise verb in dbar wie re l ig iöse,
esoterisch e oder so l ch e Motive, d ie fü r den
Sch u tz e in er h a l l u zin ierten n atu rbel asse-
n en H eim at oder e in er beson deren n atio-
n a l en D N A ein treten .
N ach den du rch seh r offen sive Aktion sfor-
m en ( Besetzu n gen , Zerstöru n gen , Go-in s,
Veran sta l tu n gsstöru n gen u sw. ) geprägten
Jah ren ab 1 992 dom in ierten ru n d u m d ie
Jah rtau sen dwen de eh er zu rü ckh a l ten de,
weitgeh en d au f san fte appel l ieren de Akti -
on sform en besch rän kte Kri tiken der Gen -
tech n ik. Au ch der I n h a l t wan del te sich von
ein er g ru n d l egen den Orien tieru n g au f d ie
Beton u n g von ökol og isch en u n d gesu n d-
h ei tl ich en R isiken . Au s em an zipatorisch er
Sich t wäre wü n sch en swert, d ie h errsch afts-
kri ti sch e N ote verstärkt e in zu brin gen u n d
dafü r zu werben , dass U mwel tverbän de,

Perspekti ven I : Zi el e en twi ckel n &ben en n en
Kein e Tat oder kein r P rotestakt ersetzen den I n h a l t. U m gekeh rt g i l t das eben so. D esh a l b
sol l en h ier e in ige organ isatorisch e b is stra teg isch e Ü berl egu n gen fü r e in en em an zipatori -
sch en P rotest fo l gen . Zu erst zu den i n h a l tl ich en Posi tion en , dan n zu den Aktion sform en .

Kl a re u n d weitgeh en de Posi tion en
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N etzwerke, Aktion sgru ppen u sw. m u tigere,
ü ber d ie F rage der Gen tech n ikfreih ei t h i -
n au sgeh en de Forderu n gen au fn eh m en
bzw. n eu form u l ieren . D ie fortgesch ri tten e
Mon opol i sieru n g der Wirtsch aftsab l äu fe
geben a l l en Gru n d, gerade d ie h err-
sch aftskri ti sch en Sei ten der Gen tech n ik zu

beton en − u n d au ch dafü r zu werben ,
d iese b l i n den F l ecken zu fü l l en , wen n sie
besteh en . I n i tia tiven wie „ Kein Pa ten t au f
Leben“ oder „Wir h aben es sa tt! “ h aben
h ier An fän ge gesetzt, d ie es aber weiter-
zu en twickel n g i l t. Sie waren erst e in An -
fan g . Meh r i st n ötig .

D ie Mach tfrage ste l l en : E rn äh ru n gssou verän i tä t
Wen n d ie Mach tfrage zu m Gegen stan d
der Betrach tu n g wird , geh t es im m er u m
d ie Sel bstbestim m u n g der Men sch en . D as
h eißt, es wird n ich t e in e n eu e rich tige Ord-
n u n g verkü n det, son dern d ie Bed in gu n gen
sol l en so verän dert werden , dass d ie Men -
sch en m eh r u n d freier en tsch eiden kön n en ,
m eh r Mög l ich kei ten h aben u n d m eh r
Wirku n g erzie l en .

 Au s Gregor Sam sa, „ Über di e
N otwen digkei t ei n er Wiederen t-
decku n g“, i n : an al yse&kri ti k ,
20. 1 . 2006
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D ie E n twickl u n g der Gen tech n ik u n d d ie
Zu n ah m e von Beh errsch u n gsm ög l ich kei ten
du rch d iese Tech n ik gesch eh en n ich t i so-
l iert von äh n l ich en , weiteren E n twickl u n gen
in der Gesel l sch aft. E s i st n ah el iegen d,
ü ber d ie Gren zen der gedan kl ich en I n sel
„ Gen tech n ik“ h in au s zu kon kreten Forde-
ru n gen u n d Zu ku n ftsen twü rfen zu kom m en ,
d ie i n sgesam t d ie Orien tieru n g au f P rofi t-
u n d H errsch aftsm axim ieru n g ü berwin den
oder zu m in dest i n F rage ste l l en . D ie im m er
wieder vorgebrach ten Beden ken , u top i -
sch e Posi tion en kön n ten der Gl au bwü rd ig -
kei t im H ier & Jetzt Sch aden an h aben , ba-
sieren au f kein erl ei bel astbaren Beobach -
tu n gen . Vie l m eh r zeig t d ie E rfah ru n g vie l er
Jah rzeh n te pol i ti sch er Widerstän d igkeit
u n d au ch der B l ick ü ber d ie Gren zen h i -
n au s, dass eh er das U m gekeh rte g i l t. Wo
weitgeh en de Forderu n gen u n d u top isch e
Zu ku n ftsen twü rfe gegen das B i tte-kein e-
Verän deru n gen -Pa l aver der Rea l pol i ti -
ker _in n en u n d i h rer Bü ttel i n I n sti tu tion en
u n d Medien gestel l t wu rden , waren so-
zia l e Bewegu n gen vie l h äu figer erfo l g -
reich . So resu l tiert d ie gesel l sch aftl ich e
Brei te der U mwel tverbän de n ich t au s i h ren
aktu el l en Orien tieru n gen au f Lobbyarbeit
u n d Appel l e an d ie Mäch tigen per U n ter-
sch ri ften sam m l u n g u n d Postkarten /E m a i l -
Au fru fe, son dern au s der käm pferisch en
P h ase i n den 70er u n d 80er Jah ren . Se l bst

fü r e in e im Zen tru m m eist m in im a l reform isti -
sch e Organ isa tion wie Attac g i l t: Sie
wu rde g roß, wei l i h r jah rel an g vision äre
Ziel e n ach gesagt wu rden . D as war im m er
ein I rrtu m , aber es zog an sta tt abzu sch re-
cken .
D ie An gst vor Gl au bwü rd igkei tsverl u sten
du rch u top isch e Zie l e i st n ich t n u r u n n ötig ,
son dern au ch erwü n sch t − von Sei ten der
Reg ieren den u n d Wirtsch aftsel i ten , d ie au s
n ah el iegen den Grü n den am Sta tu s qu o
festh a l ten wol l en .
F ü r d ie Lan dwirtsch aft bedeu tet e in so l ch es
E xperim en tieren vor a l l em das Ü berwin den
der Verb in du n g von N ah ru n gsm ittel p rodu k-
tion u n d Verwertu n g . Bau ern h öfe u n d Le-
ben sm itte l vera rbeitu n g m ü ssen rau s au s
den K l au en der Märkte, des ewigen Kon -
ku rren zkam pfes. E in An satz ( u n ter m eh re-
ren ! ) dafü r sin d Form en ein es g l eich berech -
tig ten , n ich t-kom m erzie l l en U m gan gs m i t
l an dwirtsch aftl ich en H öfen u n d F l äch en ,
oft ben an n t a l s Com m u n ity Su pported
Agricu l tu re ( CSA) oder so l idarisch e Lan d-
wirtsch aft ( SoLaWi) . E tl ich e H öfe a rbeiten
l au t L i ste i n D eu tsch l an d berei ts so − u n d
es werden m eh r. D ie m eisten sin d jedoch
erst i n j ü n gster Zei t en tstan den . Aber bes-
ser spät a l s n ie !
í  I n tern etsei te zu SoLaWis: www. 

so l ida risch e-l an dwirtsch aft.org

Mu t zu U top ien u n d E xperim en ten
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í  Gesam m el te Texte zu Keim form en so l i -
darisch er Lan dwirtsch aft: 
h ttp : //keim form .de/au th or/jh c/

span n t sich d ie Lage. Wer sich u m d ie
Mach tfü l l e von Staaten oder Göttern , d ie
Rein h ei t von Völ kern oder d ie U nverseh rt-
h ei t von H eim at sorgt, steh t dan n im Wi-
derspru ch dazu. Au sgren zu n gen sin d gar
n ich t m eh r n ötig . Je stä rker der em an zipa-
torisch e Geh a l t, desto k l a rer i st der U n ter-
sch ied sich tbar.
í  I n fosei te ü ber rech te Ökol og ie ( m i t Ab-

satz zu Gen tech n ikkri tik von rech ts) :
www. projektwerkstatt.de/aes/
rech ts _oeko. h tm l

í  An ti -am erikan isch e Gen tech n ikkri tik
u n d gu te E U -Forsch u n g : www. 
p rojektwerkstatt.de/zi ta te/
z _eu _u sa . h tm l #gen tec

í  Text ü ber Verschwöru n gsth eorien i n
„ g rü n es b l a tt 2/201 0“ ( S. 1 2+ 1 3 ) :
www. projektwerkstatt.de/aes/ 
g rb l 201 0 _1 s1 2f. pd

í  I n fosei te u n d Bü ch l ein „ D en Kopf en t-
l asten“ zu etl ich en verkü rzten Wel ter-
kl ä ru n gen : www. kopfen tl astu n g .de.vu

Gan z n eben bei : 
I m m u n i tä t gegen an ti -em an zipatorisch e Gen tech -Kri tik
D ie Au sweitu n g der b ish erigen Gen tech -
n ikkri tik au f H errsch aftsfragen u n d das of-
fen sive Form u l ieren ein er Zu ku n ft, i n der
n ich t d ie Zu n ah m e von Kon tro l l e, Mach t
u n d Reg l em en tieru n g , son dern deren Ver-
schwin den d ie m en sch l ich e P rodu ktivkraft
fü r e in besseres Leben n u tzbar m ach t, h a t
n och ein en kl e in en , aber i n der po l i ti sch en
P raxis wertvol l en N eben aspekt. E s en tsteh t
ein e deu tl ich e Abgren zu n g gegen ü ber an -
tiem an zipatorisch en B l ickwin kel n . Sol an ge
n äm l ich n u r Gesu n dh ei t u n d U mwel tsch u tz
d ie Kri tik au sm ach en oder sogar an ti -am e-
rikan isch e Ressen tim en ts d ie Sach e dom i-
n ieren , kön n en sich Rech tsextrem e, An be-
ter _in n en frem der Mäch te ( von kosm isch er
E n erg ie b is zu i rgen dwel ch en Göttern , de-
ren Wi l l en zu befol gen sei oder deren
Werke m i t der Gen tech n ik besu del t wü r-
den ) oder F reu n d _in n en en tfessel ter Regu -
l ieru n gswu t ( n eu e Gesetze, Ordn u n gstru p-
pen , vie l l e ich t Kam eras an a l l en Fe l dern?)
p rob l em l os ein reih en . D ie U n tersch iede fa l -
l en n ich t au f. Sie wären im Kern ja au ch gar
n ich t vorh an den . Wo aber e in e em an zipa-
torisch e Orien tieru n g sich tbar wird , en t-
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Beisp ie l e fü r rech tsl astige oder an dockfä-
h ige Argu m en tation en

í  D ie stän dige B en en n u n g von M on san to u n d
den USA bei g l ei ch zei ti gem Versch weigen
deu tsch er Gen tech n ikfi rm en u n d -pol i ti k i st
n i ch t n u r an ti - am erikan i sch , son dern ei n opti -
m aler An kn ü pfu n gspu n kt fü r Rech te u n d deren
Gedan ken geber. M on san to wi rd a l s I n begri ff fü r
das B öse sch l ech th in sti l i si ert u n d h i n ter fast je-
der Agro-Gen tech n ik M on san to verm u tet. Gen -
felder deu tsch er F i rm en werden wei t wen iger
bekäm pft, ei n ige N GOs veröffen tl i ch ten sogar
rein e M on san to-Genfeldverzeich n i sse (z. B. frü -
h ere Gen -M ai s-Karte von Green peace) .

í  Jah rel an g war d i e au s dem Umfeld der Ge-
su n dh ei tsal l i an z des an gebl i ch en Wu n derh ei -
l ers D r. Rath gegrü n dete AGFG, später „ Ar-
bei tskrei s Ökolog ie/Gentech n ik e.V.“ a l s Akteu r
in der Gen tech n ikkri ti k akti v. Au f deren Sei te
„ Em pfoh len e Lin ks“ fan d si ch a l s erster L in k
Peter F i tzeks „ N eu D eu tsch l an d“, an an derer
Stel l e wi rd fü r dessen I dee ei n er kon ku rri eren -
den Wäh ru n g (En gelgeld) geworben .

í  N P D begrü ßt M ON 81 0-Verbot (1 6 . 4. 2009) :
h ttp : //n pd- fraktion -mv.de/in dex. ph p?
id= 7&obj= 1 696&vch g= 2&detai l= 1

í  I n terview zu Gen tech n ikkri ti k von rech ts:
www. n etz-gegen -n azi s.de/arti kel/ 
produ zieren -n eon azi s-b ioessen -341 2

í  D ie jäh rl i ch e D em o „Wi r h aben es satt“ war
spätesten s im Jah r 201 3 n u r n och ei n e i n h al ts-
l eere Wiederh olu n g . Rein e Sym bolpol i ti k u n d
N abel sch au der B ewegu n gsel i ten sch u fen
Rau m fü r an ti em an zipatori sch e Gru ppen . So

gab es ei n e g roße M en ge von AZKler_in n en ,
die m i t dem I n fob l att „ Stim m e u n d Gegen stim -
m e“ i n der D em o u n terwegs waren u n d m i ssio-
n ierten − im m er i n 2er-Team s, wie d i e m i t dem
Wach tu rm . N u r wen ige sprach en si e an u n d er-
l ebten B em erken swertes. Zi tat: 

E in bel iebtes Bu ch in der gen tech n ikkri ti -
sch en Szen e i st „ Saat der Zerstöru n g“ von
F. W. E n gdah l . D as Bu ch strotzt vor An ti -
Am erikan ism u s u n d ersch ien im rech ten u n d
ü bera l l Verschwöru n g wittern den Kopp-
Verl ag . D ie Werbu n g fü r das Bu ch sp rach
fü r sich .
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 Au szu g B u ch werbu n g :

H errsch aftskri ti sch e Warn u n g
Zu ku n ft i st im m er u n bestim m t. D arau s fo l g t
bei h errsch aftskri ti sch er Sich tweise e in e Po-
si tion , d ie m an ch rad ika l em /r Gen tech n ik-
gegn erI n vie l l e ich t zu n äch st au fstößt. Aber
das h i l ft n ich ts: E s i st n ie em an zipatorisch ,
d ie Zu ku n ft festsch reiben zu wol l en . Ü ber
das Gesch eh en in e in igen Jah ren , Jah r-
zeh n ten oder Jah rh u n derten en tsch eiden
n ich t d ie Men sch en jetzt, son dern d ie, d ie
dan n l eben . D esh a l b i st es p rob l em atisch ,
n ich t rü ckh ol bare Verän deru n gen vorzu -
n eh m en . Zwar i st Wan del au ch im m er e in
Tei l von N atu r u n d Ku l tu r ( d ie oh n eh in n ich t

tren n bar sin d ) , aber den n och m ü ssen
gru n d l egen de E in g ri ffe beson ders gu t
ü berl egt u n d begrü n det werden . D as war
u n d i st e in wich tiges Argu m en t gegen Gen -
tech n ik u n d vie l e an dere Au sbeu tu n gsöko-
n om ien . Al l erd in gs fo l g t da rau s n ich t, dass
au ch u n ter gewan del ten , z. B. h errsch afts-
freien Verh ä l tn issen jede Gen tech n ik abzu -
l eh n en wäre. D en n d iese Si tu ation i st au s
der h eu tigen h erau s n ich t wirkl ich p l an -
u n d vorstel l bar. Vie l es sp rich t sogar dafü r,
dass n ich t d ie Tech n ik a l s so l ch es, son dern
d ie Rah m en bed in gu n gen daran sch u l d
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sin d , dass Forsch er _in n en u n d F i rm en vor
a l l em au f Verkn appu n g , Saatgu tkon trol l e
u sw. setzen . Mög l ich erweise wäre m i t der
Tech n ik au ch An deres m ög l ich − aber der
System zwan g besteh t, p rofi tabel zu sein .
D as m u ss n ich t so sein . Vie l e an dere, bes-
sere Wel ten sin d m ög l ich ! D ah er wäre ein e
dogm atisch e Festl egu n g h eu te e in an ti -
em an zipatorisch er Akt, wen n es den Men -
sch en der Zu ku n ft H an d l u n gssch ran ken
au ferl egen wi l l . E i n e em an zipatorisch e Kri -
tik der Gen tech n ik so l l te d ie kon kreten For-
m en d ieser Tech n ik ben en n en u n d d ie Rah -
m en bed in gu n gen , u n ter den en sie steh en .
D arau s kan n fü r d ie h eu tige Zei t e in e
gru n d l egen de Ab l eh n u n g der Gen tech n ik
fol gen , den n a l l e Bereich e des gesel l -
sch aftl ich en Leben s u n terl iegen aktu el l so-
woh l der P rofi t- wie au ch der Mach tm axi -
m ieru n g . E s i st sogar seh r n ah el iegen d, d ie
Gen tech n ik u n ter aktu el l en Bed in gu n gen
gan z abzu l eh n en . D en n kein e Forsch u n g
oder E n twickl u n g kan n sich den System -
zwän gen en tzieh en . Aber das g i l t eben
n ich t fü r im m er, wei l es g ru n dsätzl ich n ich t
sin nvol l i st, fü r Si tu ation en etwas festl egen
zu wol l en , d ie m en sch n ich t ken n t. Jede
h errsch aftskri ti sch e Perspektive h ebt sich
sel bst au f, wen n au s pol i ti sch en Posi tion en ,
d ie aktu el l en em an zipatorisch en Ü berl e-
gu n gen fo l gen , feststeh en de, n ich t m eh r
h in terfragbare D ogm en werden . H err-
sch aftsfreih ei t ken n t kein e K l a rh ei ten au ßer
der, dass im m er d ie Men sch en se l bst der

Au sgan gspu n kt sin d . N ich ts steh t h öh er a l s
sie − kein e Rel ig ion , Mora l , kein Gesetz
u n d kein e I deol og ie, au ch wen n vie l e das
beh au pten oder m i t Mach t du rch setzen .
D as, was fü r d ie U top ie sowieso g i l t,
kön n te au ch sch on h eu te fü r Tei l bereich e
d ie F rage ein er g ru n dsätzl ich en Ab l eh n u n g
n eu bel eu ch ten . Sei t e in igen Jah ren zeigen
sich k l ein e An fän ge ein er n ich t au s Mach t-
u n d P rofi tin teressen h erau s organ isierten , fi -
n an zierten u n d kon trol l ierten Gen tech n ik.
I n Garagen , Kü ch en oder Werkstä tten
bastel n Am ateu r _in n en , Sel bstl ern en de
u n d P rofis im Feieraben d an b iotech n ol og i -
sch en E xperim en ten . E rstm a l s system atisch
zu sam m en getragen wu rde das Gesch eh en
201 2 im Bu ch „ B ioh ackin g“, E n de 201 3
widm ete der Gen -eth isch e I n form ation s-
d ien st dem P h än om en ein en Schwerpu n kt

 Au s Arn old Sau ter, „ F ri ck l er, Grü n der, B ü rger-
forsch er?“, i n : G I D D ez. 201 3 (S. 1 5 )
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An ti - oder feh l en de em an zipatorisch e Ori -
en tieru n gen fin den sich n ich t n u r i n Posi tio-
n en vie l er pol i ti sch er Gru ppen zu r Gen -
tech n ik ( u n d au ch bei an deren Th em en ) .
Sie sp iegel n sich eben so i n der Organ isie-
ru n gspraxis von P rotest. D ort dom in ieren I n -
tran sparen z, An b iederu n g an h errsch en de
Stru ktu ren , ko l l ektive I den ti tä tsb i l du n g der
h an del n den Zu sam m en h än ge u n d d ie Au s-
rich tu n g au f Spen den ein n ah m en u n d Me-
d ien präsen z. D abei sin d ( au s em an zipato-
ri sch er Sich t) sogar Rü cken twickl u n gen zu
verm el den : So ü bern ah m en staatsbefü r-
worten de Verbän de wie BU N D u n d
Green peace d ie Mein u n gsfü h rersch aft i n
der D ebatte. Gl eich zei tig wan del ten sich
sol ch e N etzwerke, d ie zu Beg in n d i rekte
Aktion en u n d rad ika l ere Posi tion en u n ter-
stü tzten , zu Organ isation en , d ie sich se l bst
a l s seriös-wissen sch aftl ich e Beraterorgan i -
sation i n szen ierten . D as betraf se l bst das
au s staatskri ti sch -au ton om en Zu sam m en -
h än gen en tstan den e u n d Mitte der 90er
Jah re d ie l au fen den Fe l dbesetzu n gen u n -
terstü tzen de Gen -eth isch e N etzwerk
( GeN ) , wel ch es sich zei tweise von e in igen
d i rekten Aktion en d istan zierte − a l l erd in gs
b l ieb es au ch weiterh in d ie Au sn ah m e au f
der B i l d fl äch e der Gen tech n ikkri tik u n d ver-
b rei tete i n der sein er Zei tsch ri ft „ Gen -eth i -
sch er I n form ation sd ien st“ ( GiD ) au ch
em an zipatorisch e Posi tion en u n d kri ti sch e

Texte. An dere P R- u n d Beratu n gsbü ros eh e-
m a l iger Aktivist _in n en oder Verban dsfu n kti -
on är _in n en b l ieben von Beg in n an au f D is-
tan z u n d su ch ten stets d ie N äh e zu gel d-
schweren Organ isation en ( z. B. B ioTechTest
zu den Grü n en ) . Modern e Kam pagn en , d ie
P rotest a l s P R-Sh ow in szen ieren , wu ch sen
au s dem Boden n ach l assen der I n h a l tl ich -
kei t. D en An fan g i n D eu tsch l an d m ach te
Cam pact, i n tern ation a l ag ierte AVAAZ so.
E rst d ie sei t 2005 wieder spü rbare Zu -
n ah m e d i rekter Aktion du rch kl ein e Basis-
g ru ppen . D as Aktion sn etzwerk „ Gen dreck
weg ! “ sch affte Verän deru n gen u n d sogar
wieder den Spru n g i n e in e Au sgabe des
GiD, dem weitere Berich te dort fo l g ten .
U mwel tverbän de, Grü n e & Co. zogen au f
Bu n deseben e u n d in den m eisten Bu n des-
l än dern h in gegen ein deu tige Gren zl in ien :
D er erste Fe l dbesetzu n gsversu ch sei t Jah -
ren im Apri l i n Groß Lü sewitz u n d se l bst das
beein dru cken de E rfo l gsjah r 2008 fü r d ie
m it deu tl ich em an zipatorisch em An spru ch
au ftreten den Fe l dbefreier _in n en u n d -be-
setzer _in n en ü bera l l i n D eu tsch l an d b l ieb
kom p l ett u n ben an n t. D as ga l t sogar fü r
den „ Kri ti sch en Agrarberich t“, i n dem Ver-
ban dsfu n ktion är _in n en von BU N D u n d
N ABU jäh rl ich e in en Rü ckb l ick au f den
Gen tech n ikp rotest − u n d n u r i h re Lobby-
u n d P R-Arbei t erwäh n en . Sel bst im Rü ck-
b l ick au f 2008 , wo sieben Fe l dbesetzu n -

Perspekti ven I I : Org a n i si eru n g
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gen u n d etl ich e Fe l dbefreiu n gen den P ro-
test sta rk p rägten , fan den d iese kein e E r-
wäh n u n g . H ier sch l ägt e in e Art spen den o-
rien tiertes Au sgren zu n gs- u n d Totschweige-
karte l l zu. E in e deu tl ich e Schwäch u n g des
P rotestes. 
E ben fa l l s rech t e in gefah ren en Mu stern
fol g ten Aktivi tä ten au s dem l i n ken pol i ti -
sch en Spektru m . D er Lan dwirtsch aftsakti -
on stag am 3 . J u n i 2007 ru n d u m Rostock
au s An l ass des G8-Gipfel s verm itte l te n e-
ben feh l en der B issigkei t u n d n orm ierten Ak-
tion sform en vor a l l em ein es: D ie Betriebs-
b l in dh ei t fü r a l l es, was au ßerh a l b des sorg-
sam kon stru ierten „Wir“ stan d . Fast be-
kl em m en d, dass bei An kü n d igu n g u n d
D u rch fü h ru n g zu m Aktion stag in Groß Lü se-
witz d ie Aktion en An derer am g l eich en Ort
u n erwäh n t b l ieben . P rotestorgan isieru n g
wird a l s Sel bstzweck betrieben , d ie b l oße
E xisten z zu m E rfo l g u n d dessen Gradm es-
ser d ie Spen den ein n ah m en u n d Medien er-
wäh n u n gen .
Offen fü r Kooperation u n d ein e Organ isie-
ru n g ü ber Gren zen h inweg zeig t sich tei l -
weise d ie Aktion „ Gen dreck-weg“. Leider
brach das E n gagem en t m i t dem Verbot von
MON 81 0 sch n el l ab. E s fo l g te e in e Orien -
tieru n g au f Sel bsterh a l t, der vie l Zei t u n d
Kraft kostete. 201 1 sta rtete erstm a l s im Ja -
n u ar d ie D em o „Wir h aben es sa tt! “ au s
dem Bü n dn is „ Mein e Lan dwirtsch aft“. D as
sch ien ein H offn u n gssch im m er, wu rden h ier
doch weiterfü h ren de Forderu n gen e in er

an deren Lan dwirtsch aft erh oben u n d m eh -
rere P roteststrän ge zu sam m en gekn ü pft.
D och au ch d ieses P rojekt kam sch n el l u n ter
d ie Räder kom m erzia l i sierter P rotestku l tu r.
Sch on ab der ersten Wiederh ol u n g ten -
d ierte d ie Veran sta l tu n g m eh r oder m eh r
zu m in h a l tsl eeren E ven t, der dem E rh a l t e i -
n es n eu en tstan den en H au ptam tl ich en ap-
parates d ien te. Weitere Aktivi tä ten zeig ten
das deu tl ich er, wäh ren d d ie Jah resdem o
zu ein er jah rm arktsäh n l ich en I n szen ieru n g
m it H ü pfsp ie l ch en vor dem l eeren Kan zl er-
am t, Mu sik u n d F ressbu den verkam . Kap i -
ta l i sm u s u n d H errsch aftsstru ktu ren erobern
sich sch n el l a l l e em porkom m en den P rotest-
bereich e u n d zeigen dam it, dass sie m i t i h -
ren Wirku n gsm ech an ism en au ch i n Krisen -
d isku rszei ten sein e Kri tiker _in n en n och l äs-
sig en tsch ärfen kön n en , i n dem sie sie e in -
fach au fsau gen i n d ie e igen en Sph ären .
Al l das n im m t dem P rotest Sch ärfe u n d
H an d l u n gsfäh igkei t. E s i st dah er an gem es-
sen , sich Gedan ken zu m ach en ü ber d ie
vorh errsch en de P raxis von Organ isieru n g .
Sin d n ich t au ch Model l e m ög l ich jen sei ts
der stän d igen Gren zzieh u n g zwisch en Or-
gan isa tion en , des I n n en u n d Au ßen kol l ek-
tiver I den ti tä ten u n d der Orien tieru n g an
gel ten den N orm en bei g l eich zei tiger An gst
vor a l l em , was rad ika l dah erkom m t? Mu ss
a l l es so organ isiert werden , dass b in n en
ku rzer Zei t du rch den Au fbau abgeh oben er
H au ptam tl ich en apparate e in g roßer Be-
darf an stän d igem Gel d en tsteh t? I st d ie



 5 6

Basis n u r das F u ßvol k zu m Versch icken von
Mai l s, Spen den sam m el n u n d Bu sfah ren zu
vorgekau ten Zen tra l dem os? D ie fo l gen den
Absätze so l l en e in zel n e Aspekte e in er wi -
derstän d igen u n d h orizon ta l en Bewe-
gu n gsku l tu r ben en n en . Sie sin d weder vol l -
stän d ig n och so l l ten d ie Gedan ken kri ti k l os
au fgen om m en werden . N ach der H och -
ph ase in m itten der 90er Jah re u n d der
E tab l ieru n gs- p l u s An passu n gszei t m i t m as-
siven Abbrü ch en i n der öffen tl ich en Gesta l -

tu n gskraft u m d ie Jah rtau sen dwen de er-
fo l g te ab 2005 im m erh in e in e Ren a issan ce
widerstän d iger Gen tech n ikkri tik m i t em an -
zipatorisch en Zie l en . D as E rgebn is kan n
sich seh en l assen : D i rekte Aktion en , e in e
Kam pagn e zu den Sei l sch aften i n der Ag-
rogen tech n ik u n d d ie h erköm m l ich en P ro-
testform en der Verbän de u n d Parteien er-
gaben e in e Misch u n g , d ie 201 2 zu m E n de
der beiden wich tigsten I n frastru ktu rein rich -
tu n gen in D eu tsch l an d u n d zu m Au s e in iger

G efan gen . 
Kr i ti k an G efän g -
n i ssen , Al tern ati -
ven zu r Strafe.
64 S. , 3, - €.

H errsch aft. 
Waru m h er r -
sch aftsfrei ?
Th esen u n d
Th eor i en . 
64 S. , 3, - €.

Wei tere:
 í G ewal t
 í D em okrati ekr i ti k

76 bzw. 64 Sei ten , 3 €.

U m wel t u n d M ach t.
H errsch aft p rod u zi er t
U m wel tzerstöru n g .
64 S. , 3, - €.

D en Kopt en tl asten?
Kr i ti k an verei n -
fach ten Wel t-
erk l äru n g en .
76 S. , 3, - €.
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Gru n d l age em an zipatorisch er Organ isie-
ru n gen i st im m er das sich en tfa l ten de I n d i -
vidu u m in den se l bstgewäh l ten Kooperati -
on sstru ktu ren , seien es ü berreg ion a l e P ro-
jekte oder l oka l e Gru ppen , jewei l s e in zel n
u n d kon kret verein barte Zu sam m en arbeit
oder kon tin u ierl ich e Zu sam m en h än ge. An -
eign u n g von th eoretisch em u n d p rakti -
sch em Wissen sowie Zu gan g zu H i l fsm it-
te l n fü r d ie e igen en Aktivi tä ten u n terstü tzen
d iese Sel bsten tfa l tu n g . Zwisch en den u n -
tersch ied l ich en , se l bstorgan isierten Tei l en
widerstän d iger Bewegu n g bedarf es kein er
ü bergeordn eter Zen tra l i tä t, kein er Steu e-
ru n g , kein er P rivi l eg ien u n d kein er Zu -
gan gsbesch rän ku n gen zu Wissen s- u n d
Materia l ressou rcen . Wo d iese besteh en
oder e in gefü h rt werden , sin kt d ie Orien tie-
ru n g au f Stä rku n g der Organ isieru n gs-
fäh igkei t vie l er Tei l e, wäh ren d kol l ektive
Mitm ach aktion en dom in ieren . Massen -
E ven ts oh n e e igen es N ach den ken dom i-

n ieren zu r Zei t. Bei den en tm ü n d igen den
Postkarten - u n d Lu ftba l l on aktion en , La -Ol a -
Wel l en u n d Massen m a i l kam pagn en von
BU N D, AVAAZ, Green peace oder Cam -
pact i st das deu tl ich zu seh en − m en sch
l ässt m ach en , wi rd zu m Rädch en in e in em
profession el l en P rotestm an agem en t. Ü ber-
reg ion a l wu rde dem wen ig en tgegen ge-
setzt. „ Gen dreck weg ! “ ü berspran g zei t-
weise d ie K l ippe der reg ion a l en Besch rän -
ku n g − begren zt aber au f d ie Mob i l i sie-
ru n g zu ein em Mitm ach -Aktion stag oh n e
weitere Aktivieru n g ü ber d ieses E ven t h i -
n au s. E in e kon tin u ierl ich e Kam pagn e
sch afften u n abh än g ige Aktivist _in n en m i t
der Verb in du n g d i rekter Aktion ( Fe l dbeset-
zu n g , Fe l dbefreiu n g u sw. ) , der Koopera-
tion m i t örtl ich em P rotest ( Anwoh n er _in -
n en , Lan dwirt _in n en ) u n d der Kam pagn e
gegen d ie deu tsch en Gen tech n iksei l sch af-
ten ( www. b iotech -sei l sch aften .de.vu ) .

H orizon ta l e Kooperation se l bstän d iger P rojekte u n d Gru ppen

Förderprogram m e fü h rten . D as E rgebn is
war ein Jah r später offen sich tl ich : D eu tsch -
l an dweit gab es kein Fe l d m i t gen tech n isch
verän derten P fl an zen .
D er Staat i st bei a l l dem kein Verbü n deter
em an zipatorisch er Tech n ikkri tik, da er zu m
ein en au tori tä re Mittel e in setzt oder zu m in -
dest dam it d roh t, was der I dee von Befrei -
u n g u n d Sel bstbestim m u n g zu widerl äu ft.

Zu m an deren sin d es gerade d ie bei e in er
staatl ich en U m setzu n g an geru fen en I n stru -
m en te zu r D u rch setzu n g des verm ein tl ich
„ Gu ten“, d ie der D u rch setzu n g von I n teres-
sen gegen Men sch en d ien en . Was a l so
von Staatssei te au s Gen tech n ik verh in dern
kön n te, i st gen au d ie Stru ktu r, d ie sie du rch -
setzt. Wer sie l eg i tim iert, i n dem er _sie i h -
n en eigen e Zie l e anvertrau t, m ach t sie stä r-
ker.
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Kon krete Forderu n gen u n d weitergeh en de
U top ien m ü ssen n ich t zu sam m en h an gsl os
n eben ein an der steh en , son dern kön n en i n -
ein an der g rei fen . So kön n en Kri tiken m i t
Vorsch l ägen oder sogar U top ien verbu n -
den werden . Wer Gen tech n ik im Agrarbe-
reich kri ti siert, kan n ökol og isch en Lan dbau
( kon krete Forderu n g ) , e in e U mvertei l u n g
des Lan des, bedü rfn isorien tierten u n d re-
g ion a l en An bau oder d ie Sel bstbestim -
m u n g der Men sch en ( kon krete U top ie) ,
aber au ch ein e Gesel l sch aft gan z oh n e
Verwertu n gs- u n d E igen tu m sl og ik ( U top ie)
fordern .
E ben so kön n en kon krete P rojekte an wei-
tergeh en den Forderu n gen orien tiert wer-
den . D as i st u n ter h errsch aftsth eoretisch en
Ü berl egu n gen sogar n otwen d ig , den n
oh n e ein e perspektisch e Kri tik l au fen kon -
krete Posi tion en im m er Gefah r, n u r im D e-
ta i l h i l freich , im Gan zen aber kon trapro-
du ktiv zu sein . D as g i l t z. B. fü r den weitver-
b rei teten Wu n sch n ach verstärkter Kon trol -
l e, n ach U mwel tpol izei , sch ärferen Geset-
zen u sw. Wo staatl ich e Mach t au sgebau t
wird , en tsteh t gen au d ie H an d l u n gsstärke,
d ie Gen tech n ik u n d an dere Au sbeu tu n gs-
wirtsch aften du rch setzen kan n . D as gel in g t
dan n se l bst dort, wo kau m ein Men sch sie
wi l l . Sta tt a l so an au tori tä re Kon zepte an -
zu docken , so l l te d ie Kri tik an der Gen tech -
n ik besser m i t em an zipatorisch en I deen

verbu n den werden . D an n kan n sie sogar
Tei l von Kam pagn en sein , d ie ü ber den Be-
zu g au f e in en P u n kt h in au sgeh en .
Beisp ie l e:

í  F reies Wissen : Sei t Jah ren käm pfen M en sch en
fü r d i e F reih ei t von Wissen . Erfi n du n gen , n eu e
Tech n iken , Software u n d vi el es m eh r kön n en i n
viel en Tei l en der Wel t n i ch t gen u tzt werden ,
wei l Paten te, Versch l ü ssel u n gen u n d m eh r di e
Anwen du n g verh in dern . So wi rd der P rofi te we-
gen E l en d vergrößert. D ie Kri ti k der Gen tech -
n ik kan n h i er zu ei n em M otor ei n er B ewegu n g
fü r freies Wissen u n d freie Tech n ik werden . I n
diese R ich tu n g geh en berei ts Kam pagn en ge-
gen di e Paten ti eru n g von Leben oder gegen di e
B iopi rateri e.

í  Lan dreform en /Umvertei l u n g von B oden : Kapi -
tal i sti sch e Wi rtsch aftslog iken m ach en au s der
Erzeu gu n g von Leben sm i ttel n u n d an deren
Gru n dstoffen (z. B. fü r K l eidu n g , Farben , Ge-
bäu den ) ei n en den P rofi tgesetzen u n terworfe-
n en Leben sbereich . Su bsi sten z, Sel bstbestim -
m u n g , d i rekte Ökon om ie, ökolog i sch er Lan d-
bau u n d Tran sparen z geh en den B ach h eru n ter.
D ie Kri ti k an Paten ti eru n g , Abh än g igkei ten von
Saatgu tkon zern en u n d gen tech n i sch en Kon -
trol l tech n iken kan n gu t m i t an deren Forderu n -
gen i n der Lan dwi rtsch aft verbu n den werden .
B ei sp iel e dafü r si n d vi el e Lan dlosen bewegu n -
gen , der i n tern ation al e Aktion stag Via
Cam pesin a oder (pu n ktu el l ) d i e Lan dwi rt-
sch aftskam pagn e ru n d u m den G8 -G ipfel
2007 i n H ei l i gen dam m .

P ropagan da vision ärer P rojekte im H ier & Jetzt
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í Sol idari sch e Lan dwi rtsch aft: „ SoLaWi“ sch afft
di rekte Verb in du n gen zwi sch en den en , d i e an -
bau en , u n d den en , d i e essen (wol l en ) . B eide
begegn en si ch aber n i ch t e i n fach beim Kau fen
u n d Verkau fen , son dern werden zu ei n em ge-
m ein sam en P rojekt, i n dem gen au fü r d i e B e-
dü rfn i sse derer, d i e essen wol l en , produ ziert
wi rd. Statt P rei skam pf im M arkt sowie gegen
N atu r u n d M en sch sol l e i n e sol i dari sch e Ver-
b in du n g gesch affen werden . Wie das gen au ge-

sch ieh t, i st i n den berei ts besteh en den SoLaWis
u n tersch iedl i ch . B ei e i n igen g ibt es n u r wen ige,
die si ch u m den An bau kü m m ern . B ei an deren
h el fen a l l e m i t. An dere l i egen i rgen dwo dazwi -
sch en . Am wei testen en twickel t si ch d i e Koope-
ration , wen n zu An bau u n d „ Kon su m“ au ch
wei tere I deen en tsteh en : D orfl äden , Cafés u n d
ku l tu rel l e Treffpu n kte, gem ein sam e Gärten ,
Veran stal tu n gen , Wei terverarbei tu n g wie B rot-
backen , E i n koch en , Lagern u sw.

P ropagan da der Tat
So wich tig e in e em an zipatorisch e Orien -
tieru n g der Gen tech n ikkri tik i st − sie ersetzt
weder an dere Argu m en te n och d ie P ropa-
gan da der Tat. E rstreben swert wäre ein e
Kom b in ation , den n sowoh l d ie Vision e in er
h errsch aftsfreien Wel t a l s au ch d ie kon kre-
tere Kri tik an der Gen tech n ik en tfa l ten i h re
größte Wirku n g , wen n sie E rregu n gskorri -
dore fü l l en , d ie p raktisch e Widerstan ds-
h an d l u n gen in d ie öffen tl ich e Wah rn eh -
m u n g sch l agen − seien es Fe l dbefreiu n gen
oder -besetzu n gen , su bversive Aktion en
gegen d ie P ropagan da der Kon zern e, e in e
sym bol isch e Aktion an den Zen tren der
Mach t oder d ie B l ockade bzw. Sabotage
des l au fen den Betriebs gen tech n isch er
Man ipu l a tion .
Bei der Au swah l der Meth oden von Aktio-
n en b ietet sich das gan ze Spektru m von D i -
rect Action an , a l so von se l bstbestim m ten
H an d l u n gen , d ie öffen tl ich e E rregu n g h er-

vorru fen , Kom m u n ikation erzeu gen u n d da-
m it D ebatten u m pol i ti sch e Kri tik u n d Zie l e
erm ög l ich en ( www.d i rect-action .de.vu ) . Bei
d ieser Art I n terven tion , d . h . E in g ri ffen i n
gesel l sch aftl ich e D ebatten , N orm en u n d
D isku rse, wird verm ieden , au sgerech n et an
d iejen igen zu appel l ieren , d ie d ie Au sbrei -
tu n g der Gen tech n ik b is h eu te organ isiert
h aben : Reg ieru n gen , I n sti tu tion en u n d F i r-
m en . D en n das wü rde ih n en n ich t n u r zu -
sätzl ich e Leg i tim ation versch affen , son dern
ist au ch h errsch aftsth eoretisch u n sin n ig : So-
l an ge d ie Rah m en bed in gu n gen so sin d ,
dass Mach terh a l t u n d -au sbau sowie P rofi t
a l s Zie l e geradezu erzwu n gen , wei l a l ter-
n ativl os sin d , i st d ie weitere E n twickl u n g
der Gen tech n ik n ich t e in e F rage der jewei l s
h errsch en den Parteien oder Gesich ter, son -
dern wird sich u n abh än g ig von d iesen i n
der vorgezeich n eten Art du rch setzen . Wer-
den i n e in er so l ch en Lage m i t Aktion en
au ch pol i ti sch e Forderu n gen verbu n den ,
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dan n m ü ssen sie gen au au f d iese Abh än -
g igkei ten u n d Zwän ge ein geh en u n d deren
Ü berwin du n g , n ich t deren N u tzu n g fü r d ie
eigen en I n teressen fordern .

Wü n sch e fü r d i e Zu ku n ft wi der-
stä n di g er Org a n i si eru n g sku l tu r

í  D as En de der E in sei ti gkei ten i n der B eri ch ter-
stattu n g von Verban ds-, Fach - u n d bü rgerl i ch en
M edien , bei den en fast a l l e Form en di rekter Ak-
tion gegen Gen tech n ik au sgeblen det werden .

í  D as En de der An gst vor d i rekten Aktion en oder
Kontakten zu Akteu r_in n en . Es i st beden kl i ch ,
wen n vor a l l em Fu n ktion är_in n en von gan z
oben b i s i n d i e reg ion al en Stru ktu ren bei Pap i
Staat arbei ten , zu Parteien gu te Kon takte h a-
ben , von deren Geldern abh än gen u n d n i ch t
ein m al das Gespräch m i t der Gen tech -Lobby
sch eu en − aber au f Sch ri tt u n d Tri tt darau f ach -
ten , n i ch t m i t M en sch en zu sam m en geseh en
oder verwech sel t zu werden , d i e radikal er a l s
si e sel bst der Au swei tu n g der Gen tech n ik en t-
gegen treten . Verän deru n gen i n der Wel t wer-
den kau m m ögl i ch sein , wen n n u r sol ch e Akti -
vi täten erwü n sch t si n d, d i e n i em an den stören ,
u n d di e pol i ti sch en Akteu r_in n en bei i h rem
Wi l l en , d i e Wel t zu verän dern , vor a l l em ein es
n ich t wol l en : dass es jem an d m erkt.

í  N eu start oder Umwan dlu n g besteh en der Ver-
bän de, N etzwerke u n d P rojekte i n sol ch e, d i e
si ch n i ch t n u r an Organ i sation stei l e wen den ,
son dern si ch a l s Tei l e i n er offen en , g ren zen lo-
sen Widerstan dsbewegu n g versteh en . Rech ts-
h i l fefon ds, N ewsl etter, Train in gs, Ru n dbriefe, I n -

tern etsei ten u n d vi el es m eh r sol l ten n i ch t l än ger
n u r der eigen en Kl i en tel d i en en , son dern si n d
ein e I dee i n der Viel fa l t des Gan zen .

í  E i n e Organ i si eru n gsph i l osoph ie, d i e au f Tran s-
paren z u n d H ori zon tal i tät setzt, d i e ei n e Wel t
des P rotestes sch afft, i n der vi el e Wel ten P l atz
h aben .

í  D azu geh ört ei n e Strei tku l tu r, d i e D ebatten ge-
rade zwisch en u n tersch iedl i ch en An sch au u n -
gen erzeu gt, oh n e Sieg u n d N iederl age zu kü -
ren , den n das wü rde di e D ebatte n u r been den .

í  B esteh en de Ressou rcen wie M ateri a l , Wissen ,
Adress- u n d M ai l vertei l er, Kon takte u n d Organ i -
sation s- b i s Aktion s-Kn owH ow sol l ten fü r m ög-
l i ch st vi el e zu gän g l i ch bzw. n u tzbar sein .

í  Gen tech n ik i st n i ch t a l l es. E i n e an dere, bessere
Wel t i st n ötig ! D ah er i st d i e Kooperation , ge-
gen sei ti ge Un terstü tzu n g u n d Wah rn eh m u n g
ü ber Th em en gren zen h i nweg gen au so wich tig
wie gem ein sam e Kam pagn en oder au ch das
M i tm isch en bei an deren Aktion en .

D ie h ier au fgezäh l ten Wü n sch e kön n en
u n d so l l ten n och u m vie l e ergän zt werden .
Sie so l l ten n ich t sch on wieder d ie Beg ierde
n ach zen tra l er Steu eru n g u n d ein er g ro-
ßen , ( sch ein -) l e istu n gsfäh igen Organ isa-
tion wecken , son dern bei vie l en Men sch en
d ie I dee, e in fach etwas au s der g roßen
Men ge von Mög l ich kei ten zu en twickel n ,
es u m zu setzen u n d offen siv den Kon takt m i t
an deren zu su ch en , u m Tei l e in es h orizon -
ta l en N etzes von Aktion sgru ppen , P rojek-
ten , E ven ts, fach l ich er Beratu n g , Medien -
p rojekten u sw. zu sein .



   D i rect-Acti on -
 Kal en der 201 5 

(u n d Fol g ejah re)
H an d l i ch , p rak-
ti sch , g efäh r l i ch
. . . m i t vi e l en 
Akti on sti p p s. 
A6, 3, 50 €.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v d em on str i eren , G er i ch tsverfah ren ,
G enversu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €.

R eader „ D i rect Acti on“
Akti on sti p p s zu Straßen th eater,

Kom m u n i kati on sg u er i l l a, kreati -
ven D em on strati on en u n d

m eh r. A4, 68 S. , 6 €  

B l ockadefi bel
Ti p p s fü r B l ockad en , 
Lock-On s, B esetzu n g en
u n d m eh r. A5, 52 S. , 2 €.



H errsch aftsfrei wi rtsch aften :
„ F rag en d voran“ zu K r i ti k
u n d U top i en d er Ökon om i e.
92 S. , 4 €.

D em okrati e. D i e H errsch aft 
des Vol kes. E i n e Abrech n u n g
D em okrati e i st zu r Zei t d as L i eb -
l i n g sth em a fast al l er p ol i ti sch en K l as-
sen , Ström u n g en , Par te i en , sozi al en
B eweg u n g en u n d i n tern ati on al er Po-
l i ti k . M i t sei n em B u ch wi l l d er Au tor
Kei l e i n d i e H arm on i e tre i b en : I st
H er rsch aft d es Vol kes wi rk l i ch etwas
so G u tes? 208 S. , 1 4 €

Au ton om i e u n d Koope-
rati on : Kon krete U top i en
fü r e i n e h er rsch aftsfre i e
Wel t m i t Kap i tel zu „ Al ter -
n ati ven zu r Strafe. A5,
1 96 S. , 1 4 €.

Kri ti sch e R eader zu Ökon om i e
von u n ten , Ag en d a 21 u n d Öko-
n om i e&Ökol og i e. G esam m el te
Texte, D oku m en te, Statem en ts.
A4, je ca. 70 S. , 6 €.

An arch i e. 
B estan d sau fn ah m e zu

an arch i sti sch en Ström u n g en
i m deu tsch sp rach i g en

R au m . 408 S. , 1 4 €

Frei e M en sch en i n
frei en Verei n baru n gen
G eg en b i l d er zu Verwer -
tu n g , H er rsch aft u n d Kap i -
tal i sm u s − Th eor i e d er
H errsch aftsfrei h ei t, Sel b stor -
g an i si eru n g , Sel b sten tfal -
tu n g , M en sch -N atu r -Verh äl t-
n i s, em an zi p ator i sch e B e-
weg u n g . 354 S. , A5. 1 4 €

Tech n i k −
fü r e i n gu tes
Leben oder
fü r den P rofi t?
Tech n i k al s Werkzeu g , D eb atte u m
Tech n i kkr i ti k , Persp ekti ven . A5, 1 1 2
S. , 4 , - € 



Wir tra in ieren pol i ti sch e u n d Aktion sgru ppen , kön n en fü r Vorträge,
Worksh ops oder Sem in are an gefragt werden oder betei l igen u n s an
D isku ssion en . D ie Veran sta l tu n gen kön n en im Sem in arh au s der P ro-
jektwerkstatt oder bei E u ch vor Ort organ isiert werden . E s wäre n ett,
m ög l ich st m eh rere Veran sta l tu n gen an au fein an derfol gen den Tagen i n
ben ach barten Städten zu organ isieren , dam it sich d ie An fah rt l oh n t.

Beisp ie l e fü r Veran sta l tu n gen :
í  D ie Ton -B i l der-Sch au en „ F iese Tricks von Pol izei u n d J u stiz“, 

„ D ie Misch u n g m ach t' s“ u n d „ Mon san to au f D eu tsch“
í  Lesu n gen wie „ Rad ika l m u tig“, „ Al tern ativen zu Kn ast u n d Stra fe“

oder „ I m N am en des F l u m m iba l l s“
í  D isku ssion en oder Sem in are zu „ F reie Men sch en in freien Verein -

baru n gen“, „ D em okratiekri tik“ oder „ Mach t m ach t U mwel t kapu tt“
í  Tra in in gs zu kreativen Aktion sm eth oden , Sel bstverteid igu n g vor

Gerich t, U m gan g m i t Po l izei u sw.

Meh r Th em en i m Web: www.vortra g sa n g ebote.de.vu
. . . d i e F u n dg ru be fü r vi el e Th em en u n d Meth oden .

Gen tech n ik u n d Mach t
F ü r ei n e em a n zi pa tori sch e Kri ti k der
Ma n i pu l a ti on des Leben s
Au tor: Jörg Bergstedt
E rsch ien en 201 4 im Sei ten H ieb-Verl ag , Reiski rch en .
www. sei ten h ieb. in fo     I SBN 978-3-86747-065-0



qu
ad

ra
tis

ch
.

th eoriesta rk.

3 € ê I SBN 978-3-86747-065-0

www. bi otech-seilschaften. de. vu
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